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Thomas-Edison-Str. 5-7 
52499 Baesweiler 
Tel.: 02401|602828-0 
Fax: 02401|602828-11 
email: info@e-line.de 
 

• Elektroinstallation
• Kommunikationstechnik

• Schaltschrank- und Anlagenbau
• Beleuchtungstechnik

• Sicherheitstechnik
• Elektrodokumentation

• BGV A3 Prüfungen

 Elektro- und Anlagentechnik

 

www.e-line.de Ihre 2 Fachgeschäfte im Zentrum von Baesweiler

Ihre 2 Fachgeschäfte im Zentrum von Baesweiler

PFENNIGS
52499 Baesweiler  -  Kirchstraße 51 

Fon 02401/7472  -  Fax 02401/8230 - info@optik-pfennigs.de

Brillen  

Contactlinsen

Hörgeräte

Porzellan
Geschenkartikel

Schmuck

HERBERT

52499 Baesweiler - Kirchstraße 51
Fon 02401 / 7472 - Fax 02401 / 8230 - info@optik-pfennigs.de

Augenoptik + Hörgeräte
Geschenkartikel + Schmuck

Dr. Reiner Kreutz

– seit über 75 Jahren –
älteste Apotheke in Baesweiler

Da geh´n wir hin !
Kirchstraße 35 a  -  52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/42 00 -        Fax 0 24 01/84 34
mail: kreuz-apotheke-baesweiler@t-online.de

info@kreuz-apotheke.de
www.kreuz-apotheke.de

Kreuz Apotheke

Ab sofort auch per Freecall erreichbar:
0800 - 5738892.

...die bringt’s

– seit über 90 Jahren
älteste Apotheke in Baesweiler

Aktuelles
Gedenkfeier zur
Reichspogromnacht

Kids + Teens
Familienspielefest

Kultur live
„Kultur nach 8” - 
Vorverkauf 2014
St. Martin

Schulen
... stellen sich vor

Feuerwehr
Jahreshauptübung

Neu-
Eröffnung
11.11.2013



G
ru

ßw
or

t B
ür

ge
rm

ei
st

er
215. Ausgabe   -   Stadtinfo 05.11.2013

2

FÜR
LACK

LIEBHABER

Sauberkeit

Garantie
rte

Aktion!
Zahl 2mal - Wasch 3mal!

PM Tankstelle - Gewerbegebiet Baesweiler 
Wilhelm-Röntgen-Straße 1 

Günstig Tanken - Pause Machen

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

am 9. November jährt sich der 
Tag der Reichspogromnacht zum 
75. Mal. In der Nacht auf den 10. 
November 1938 wurden hunder-
te Synagogen, jüdische Geschäf-
te und Wohnungen zerstört und 
niedergebrannt. Tausende Juden 
wurden verhaftet, verschleppt und 
später ermordet.

In Erinnerung an diese Verbrechen 
und zum Gedenken an unsere ehe-
maligen jüdischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger findet am Sonntag, 
10. November 2013, 11.00 Uhr, 
im Foyer des Rathauses Setterich 

Dem Vergessen entgegenwirken

eine Gedenkveranstaltung statt, 
zu der ich Sie herzlich einlade.

Die Gedenkfeier wird von Schü-
lerinnen und Schülern unserer 
drei weiterführenden Schulen 
mitgestaltet und vom Männerge-
sangsverein Setterich musikalisch 
umrahmt.

Die Gedenkrede wird der Rabbiner 
der jüdischen Gemeinde Aachen, 
Herr Max Mordechai Bohrer, halten 
und anschließend ein Totengebet 
singen.

Die Geschichtsvereine Setterich 
und Baesweiler erinnern mit einer 
begleitenden Ausstellung an die 
Schicksale der früher im Stadtge-
biet beheimateten jüdischen Bür-
gerinnen und Bürger.

Es freut mich sehr, dass die Gedenk-
feier von Schülerinnen und Schü-
lern mitgestaltet wird. Gerade für 
sie ist es wichtig zu wissen, dass 
auch in Baesweiler unschuldige 
Opfer zu beklagen sind, die ein 
Recht darauf haben, nicht verges-
sen zu werden. Die junge Genera-
tion von heute ist nicht verantwort-
lich für das, was damals geschah. 
Aber sie ist in der Generationen-
abfolge heute und morgen selbst-
verständlich verantwortlich für 

das, was in der Geschichte daraus 
wird. Es ist daher wichtig, ihnen das 
unendliche Leid und die unsägli-
chen Gräueltaten des Naziterrors 
ins Bewusstsein zu rufen, damit sie 
sich bewusst mit der Geschichte 
auseinandersetzen können.

Gedenken  
an die Reichspogromnacht 

Hier kann die Ausstellung der 
beiden Geschichtsvereine anset-
zen, die im Rahmen der Gedenk-
feier eröffnet wird und zunächst 
vom 11. November bis zum 22. 
November im Rathaus Setterich 
und anschließend bis zum 6. 
Dezember im Rathaus Baeswei-
ler zu sehen sein wird. Mit der Aus-
stellung erinnern die Geschichts-
vereine an die Pogromnacht 1938 
und an die Schicksale der früher im 
Stadtgebiet Baesweiler beheima-
teten jüdischen Bürgerinnen und 
Bürger.

Gerade für Schulklassen, aber 
auch für alle anderen Besuche-
rinnen und Besucher der Ausstel-
lung, haben die Geschichtsvereine 
außerdem ein Heft mit begleiten-
den Materialien herausgebracht, 
das in den Rathäusern erhältlich ist.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

wir müssen uns mit aller Kraft für 
den Frieden einsetzen und uns 
allen, aber besonders den jungen 
Menschen immer wieder die Grau-
samkeit und Sinnlosigkeit des Krie-
ges vor Augen führen. 

Wir müssen deutlich machen, wel-
ches Unrecht, welches mörderische 
Unheil von einem Land ausgehen 
kann, das die grundlegenden Wer-
te der Menschenrechte und des 
Lebens sowie die Rechte Anders-
denkender verletzt. 

Es muss unsere Aufgabe sein, dies 
gerade in diesem Jahr, wo sich die 
Reichspogromnacht zum 75. Mal 
jährt, in unserer Erinnerung zu wis-
sen.

Bekräftigen Sie daher durch Ihre 
Anwesenheit bei der Gedenkfeier, 
dass dieses Gedenken keine Pflicht, 
sondern Auftrag für uns alle ist, 
dem Vergessen entgegenzuwirken.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Dr. Willi Linkens
Bürgermeister
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Der Baesweiler Neujahrsempfang war wieder ein voller Erfolg
Das Jahr 2011 stellt die Stadt vor neue Herausforderungen 

Martinstraße 30 - 52499 Baesweiler  -  Tel. 02401/7583
Fax 02401/3680   -    E-Mail Maler.Jansen@t-online.de

Lienesch
B E D A C H U N G E N

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten

Werner-von-Siemens-Str. 8 - 52499 Baesweiler

Telefon 02401/4729 - Telefax 02401/8 8326

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

ich freue mich, dass der 4. Baes-
weiler Neujahrsempfang mit
über 500 Gästen wieder ein voll-
er Erfolg war. Auch die kleine
technische Panne zu Beginn der
Veranstaltung, konnte die gute
Stimmung, das angenehme Mit-
einander und das gemütliche
Beisammensein nicht trüben. 

Das Jahr 2010 war ein Jahr mit
vielen wegweisenden und
erfolgreichen Entwicklungen.
Es hat uns abermals vor viele
Herausforderungen gestellt,

die engagiert angegangen
und im Rahmen des Machba-
ren auch gelöst wurden.

Das Projekt “Soziale Stadt Sette-
rich” hat im vergangenen Jahr
richtig Fahrt aufgenommen. Die
Eröffnung des Einkaufszentrums
“Neuer Markt” und des angren-
zenden zentralen Platzes war ein
wichtiger erster Impuls für die
Stärkung Setterichs.

Der mit Mitteln des Konjunktur-
paketes sanierte Burgpark, der
mit überwältigender Beteili-
gung der Bevölkerung im Juli
eröffnet wurde, ist bereits zum
Bindeglied der Generationen in
Setterich geworden. 

Der Startschuss für den Bau der
zentralen Bürgerbegegnungs-
stätte “Haus Setterich” steht in
Kürze an. Auch die Realisierung
des Quartiersgartens als zusätzli-
che Grünachse ist geplant.

Ich bin sicher, dass das Projekt
durch die qualifizierte Sozialar-
beit und die engagierten Mitar-
beiter zu einer deutlichen Stär-
kung des Ortes führen wird. Wir
setzen alles daran, dass dieses
Haus Begegnungsstätte für alle

ist, auch für die Vereine und
Gruppierungen und für alle Bür-
gerinnen und Bürger.

Wichtig ist nunmehr der Bau der
B 57 n, wodurch die Hauptstraße
und die Aachener Straße zur
Gemeindestraße umgewidmet
werden und der Durchgangs-
und Schwerlastverkehr ver-
drängt werden können. So erhal-
ten wir die Möglichkeit, die
Hauptstraße verkehrsberuhigt
und attraktiv im Sinne einer Stär-
kung des Zentrums umzugestal-
ten. Hier setzen wir auf die kurz-
fristige Fertigstellung des
nördlichen Abschnittes, ange-
bunden an die B 56 und den
umgehenden Baubeginn der
südlicheren Strecke bis zur L 240.
Der ebenfalls wichtige Bau der 
L 50 n bleibt weiterhin eine vor-
rangige Forderung, hier sind wir
als Stadt schließlich deutlich in
Vorleistung getreten. 

Die energetische Sanierung des
Gymnasiums auf Passivhaus-
standard macht sehr gute Fort-
schritte. Nach Fertigstellung von
Trakt I ist die Sanierung der Trak-
te III und IV sowie der Bau der
Mensa sehr gut im Gange. Im
Frühjahr ist mit der Fertigstel-

lung dieser Bauabschnitte zu
rechnen. 
Durch weitere Sanierungsmaß-
nahmen des Schwimmbades
Parkstraße, an der Turnhalle Am
Weiher, der Mensa der Realschu-
le, der Gren grachtschule, die
kurz vor der Fertigstellung ste-
hen bzw. schon fertig sind, kön-
nen wichtige energetische Ver-
besserungen erzielt werden und
die pädagogischen Rahmenbe-
dingungen unserer Schulen wei-
ter verbessert werden. Wir
haben das Konjunkturpro-
gramm II schnell und effektiv
umgesetzt.

In Sachen Wirtschaftsförderung
ist es überaus erfreulich, dass
sich mit dem amerikanischen
Unternehmen “Cook Medical”
das weltgrößte eigentümerge-
führte Medizintechnikunterneh-
men parallel  zur Erschließung
des Gewerbegebietes in Baes-
weiler ansiedelt und sicherlich
eine Leuchtturmfunktion für das
neue Gewerbegebiet über-
nimmt. Dieses Projekt werden
wir als weiteres besonderes
Argument für unsere Akquisiti-
onsbemühungen einsetzen. Die
bisherigen Erfolge wollen wir
zielgerecht fortsetzen. 

Versichern - Vorsorgen - Vermögen

Kückstraße 9-11 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/ 601310
Fax 6013115 - Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Michael Harperscheidt - Nina Zysk - Heribert Konrath 
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B 57 zwischen alsdorf
und baesweiler
tel. 02401/89411

g r a b m a l e

herausragend in
qualität und preis

Fensterbänke  ·  Treppenstufen  ·  Küchenarbeitsplatten  ·  Waschtischabdeckung

GROSSAUSSTELLUNG

Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungs-
amtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):
montags, donnerstags und freitags:	 10.00	 bis 12.00 Uhr
dienstags	 14.00	 bis 17.30 Uhr
montags, dienstags, donnerstags	    8.30	 bis 10.00 Uhr
und freitags	 nur nach Vereinbarung 
mittwochs ganztägig geschlossen!

Sprechzeiten jobcenter (im Rathaus Setterich):
Telefonische Terminvereinbarung zwischen 08.00 und 08.30 Uhr
Öffnungszeiten (für Gespräche nach Terminvereinbarung):
montags und dienstags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr und
	 13.30	 bis 15.30 Uhr
mittwochs:	   8.00	 bis 12.30 Uhr
donnerstags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr und
	 13.30	 bis 17.30 Uhr
freitags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr
Notfall-Sprechzeiten ohne Terminvereinbarung:
montags und freitags:	   9.00	 bis 09.30 Uhr
Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler
dienstags:	   9.00	 bis 11.00 Uhr
donnerstags:	 16.00	 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Allgem. Sprechzeiten in  beiden Rathäusern: 
(außerhalb des Bürgerbüros):

montags, mittwochs und freitags:	   8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags:	    8.30 bis 12.00 Uhr und	
	 14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags:	    8.30 bis 12.00 Uhr	
	 14.00 bis 16.00 Uhr
Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags:	    7.30 bis 16.30 Uhr
dienstags:	    7.30 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags:	    7.30 bis 12.30 Uhr
samstags:	 10.00 bis 12.00 Uhr
Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Die Sprechstunde von Bürgermeister Prof. Dr. Linkens für Bürgerin-
nen und Bürger findet jeden Dienstag  von 15.30 bis 17.30 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Gastronomiebetrieb 
im Bergfoyer 
zu verpachten

Die Stadt Baesweiler ver-
pachtet ab sofort den 
Gastronomiebetrieb im 
Bergfoyer am CarlAlex-
anderPark. Interessen-
ten wenden sich bitte 
an Wolfgang Ohler, Rat-
haus Baesweiler, Tel.: 
02401/800-217.
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GEWERBE-INFOMit einer Gesamtinvestitions-
summe von über einer Million
Euro hat RWE Rhein-Ruhr Netz-
service die Umspannanlage in
Baesweiler am Übacher Weg
modernisiert und an das 110.000
Volt-Hochspannungsnetz ange-
schlossen. Die Baumaßnahmen,
die der Erhöhung der Versor-
gungssicherheit der Städte
Baesweiler, Übach-Palenberg
und Geilenkirchen dienen, dau-
erten rund zwei Jahre. 

Techniker hatten dort zu Projekt-
beginn Anfang des Jahres 2009
die 35.000 Volt - Schaltanlage
demontiert und im Laufe der
fast zweijährigen Baumaßnah-
me durch die neue 110.000-Volt
Schaltanlage ersetzt. „Versor-
gungssicherheit ist für uns
selbstverständlich. Daher ent-
spricht die neue Anlage

modernsten Technikstandards.
Durch diese Maßnahme garan-
tieren wir auch weiterhin eine
Stromversorgung auf hohem
Niveau“, so Franz Conrads, Leiter
des RWE-Regionalzentrums
Westliches Rheinland. Zur Opti-
mierung der Stromnetze inve-
stierte RWE Rhein-Ruhr Netzser-
vice 2010 im Bereich des
Regionalzentrums Westliches
Rheinland insgesamt rund 30
Millionen Euro. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens
lobte die Arbeit von RWE: „Wir
fühlten uns auch vorher immer
sicher in der Stromversorgung.
Die privaten Haushalte werden
keinen Unterschied bemerken.
Aber für das Wachstum unseres
Gewerbegebietes brauchen wir
in Zukunft eine optimale Strom-
versorgung.”

Umspannanlage Baesweiler
wurde für eine Million Euro modernisiert

- 20 Jahre am 
Standort Baesweiler -

Ein nicht alltägliches Jubiläum
konnte in diesem Jahr das im
Gewerbegebiet Baes weiler
ansässige Unternehmen Peer-
less Machine & Tool GmbH, eine
Tochterfirma des US-amerikani-
schen Unternehmens Peerless
Machine & Tool Corporation, be -
gehen. Seit nunmehr 20 Jahren
stellt Peerless am hiesigen Stan-
dort Maschinen und Werkzeuge
her. Mit Hilfe dieser Maschinen
und Werkzeuge werden Ver-
packungen aus nachwachsen-
den Rohstoffen, die ihren Einsatz
im Le bensmittelbereich finden,
gefertigt. So werden unter ande-
rem Pappschalen für Tiefkühl-
gerichte bzw. Pappteller und 
–schalen für den Imbiss-Bereich
mit Peerless-Maschinen ge -
presst. Aluminium und Plastik
werden hier überflüssig.
Als die Verantwortlichen des
Mutterhauses aus Marion im US-
Bundesstaat Indiana sich 1990
für den deutschen Standort
Baesweiler entschieden, war
Peerless hier eine der ersten US-
amerikanischen Unternehmun-
gen. Nicht zuletzt die sehr gute
Unterstützung in vielen Belan-
gen, die man hier vor Ort erfah-
ren hat, trug mit dazu bei, dass in
den zurückliegenden Jahren
Ansiedlungen zahlreicher weite-
rer amerikanischer Unterneh-
men folgten.
1990 begann Peerless am 
Standort Baesweiler mit vier 
Mitarbeitern, heute beschäf tigt
das Unternehmen insgesamt 18
Personen in Verwaltung und Pro-
duktion. Der Standort Baeswei-
ler gewährleistet die Firmenprä-
senz auf dem europäischen
Markt und hat einen sehr hohen
Stellenwert für das Gesamtun-
ternehmen. 35 Prozent des Fir-
menumsatzes werden hier
erwirtschaftet. Von hier aus kön-
nen die Kunden sehr schnell
erreicht werden. Der Kunden-
stamm hat sich im Laufe der Jah-
re enorm vergrößert. Inzwi schen
gehören Unternehmen der

papierverarbeitenden Industrie
in über 40 Ländern zu den Kun-
den der Peerless Machine & Tool
GmbH Baesweiler.
Dass die damalige Entscheidung
für Baesweiler richtig und gut
war, davon ist Bob Carson, Seni-
orchef des familiengeführten
Mutterhauses, überzeugt.
Gemeinsam mit Jeff Carson und
Michael Wiegand, der die
Geschäfte vor Ort in Baesweiler
führt, konnte Bob Carson nun
zur Jubiläumsfeier Geschäft-
spartner aus Asien, Afrika, dem
nahen Osten und vielen europäi-
schen Staaten begrüßen.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens,
der sich mit its-Geschäftsführer
Dirk Pfeifferling gerne zu den
Gästen gesellte, betonte, dass es
für die Stadt Baesweiler als Wirt -
schaftsstandort erklärtes Ziel sei,
den Kontakt zu den Firmeneig-
nern zu pflegen. „Ich denke, das
ist uns in den vergangenen 20
Jahren gut gelungen und hat
dazu beigetragen, dass sich
Peerless hier vor Ort so gut ent-
wickeln konnte. Natürlich
bedanke ich mich auch für die
überaus positive Unterstützung,
die wir in der Vergangenheit
durch die Verantwortlichen von
Peerless bei der Ansiedlung von
an deren amerikanischen Unter-
nehmen erfahren haben. Als
jüngstes Beispiel sei hier die er -
folgreiche Akquisition des ame-
rikanischen Unternehmens Cook
Medical erwähnt. Bob und Jeff
Carson haben in diesem Zusam-
menhang die Bedingungen in
Baes weiler gelobt und hatten
damit einen maßgeblichen Anteil
an der Entscheidung für Baes -
weiler“, so der Bürgermeister.
Abschließend betonte Jeff Car-
son, dass mit dem Erreichten in
Baesweiler noch lange nicht
Schluss sein muss. So denke man
in naher Zukunft über weitere
Expansionen am Standort Baes-
weiler nach.

Peerless Machine &Tool 
GmbH begeht Jubiläum

Interviewer für Volkszählung gesucht
Die Stadt Baesweiler sucht für die Durchführung der kom-
menden Volkszählung „Zensus 2011“ 40 Interviewer.
Hauptaufgabe der Interviewer ist es, im Rahmen der Haushalte-
befra gung und der Befragung in Wohnheimen und Gemein-
schaftsunterkünf ten vor Ort die Existenz der dort wohnenden
Personen festzustellen und zusammen mit den Einwohnern
beziehungsweise den Einrichtungslei tungen die Fragebögen
auszufüllen. 
Jeder Interviewer soll ca. hundert Personen in der Zeit vom 9. Mai
bis 31. Juli 2011 befragen. Es werden immer alle in dem jeweili-
gen Haushalt lebenden Personen befragt. Voraussichtlich im April
wird eine Schulung als Pflichtveranstaltung durchgeführt. Gege-
benenfalls stehen Sie auch nach dem Erhebungszeitraum noch
für einzelne Klärungsfälle zu Verfügung.
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit sowie Volljährigkeit sind
Voraus setzung für die Tätig keit als Interviewer. Sie werden vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. Aus Datenschutzgründen dürfen Sie nicht in
der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung eingesetzt werden.

Alle Interviewer üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie erhalten
eine Aufwandsentschädigung 
- pro vollständig ausgefülltem Erhebungsbogen: 7,50 €
- bei erfolglosem Kontaktversuch bzw. bei Selbstausfüllern: 2,50 €

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis spätestens Freitag, den
11. Februar 2011, bei Herrn Wieder, Tel. 02401-800275.

Grün Heizung · Sanitär · Elektro U.G.

Heizung-, Elektro-, Sanitär- + Solarpumpen
Öl- + Gasfeuerungen, Wärmepumpen

KUNDENDIENST

Breite Straße 3
52499 Baesweiler

Tel. 02401/7390 - Fax 939208

Bei der Wahl zum 18. Deutschen Bundestag am 22. September 2013 haben 
mehr als 200 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer zum wiederholten Mal in 21 
Wahlvorständen und fünf Briefwahlvorständen ehrenamtlich mitgewirkt.

Darüber hinaus waren auch viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Baesweiler im Einsatz und für die Herrichtung der Wahllokale und die 
Abwicklung des Wahlgeschäftes zuständig.

Für diese Mitarbeit, die wesentlich zum reibungslosen Ablauf der Bundes-
tagswahl beigetragen hat, möchte ich mich im Namen des Rates und der 
Verwaltung der Stadt Baesweiler recht herzlich bedanken.

Ihr 
Dr. Willi Linkens
Bürgermeister

Herzlichen Dank 
an alle Wahlhelferinnen und Wahlhelfer

Neue Beratungsstelle und doch schon 

30 Jahre im Dienste der Menschen in Baesweiler

DRK Pflegedienst

Heike Wacht
Pflegedienstleitung

Marlene Behrendt
Verwaltung

Kückstraße 41
Tel. 02401 /60139 - 0
Fax 02401 /60139 - 29
www.drk.ac
pflege.baesweiler@drk.ac

● Hausnotruf
● Essen auf Rädern
● Tagespflege
● Krankenfahrten

Wir beraten
Sie gerne
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Am 11. September begrüßte Bür-
germeister Dr. Willi Linkens die 
Königs- und Prinzenpaare sowie die 
Schülerprinzen der Schützenbru-
derschaften und die Königs- und 
Maipaare der Junggesellenvereine 
im Rathaus Baesweiler.

„Der wahre Reichtum eines Men-
schen ist das, was er anderen 
Gutes getan hat.”  Dieses Zitat von 
Mahatma Gandhi stand auf den 
Urkunden, die Bürgermeister Dr. 
Linkens den diesjährigen Majestä-
ten überreichte. „Gemessen daran, 

Zusammenhalt, Heimatbewusstsein und 
Lebensfreude geschaffen

könnte man sagen, dass hier heu-
te eine Millionärsversammlung 
stattfindet”, betonte Dr. Linkens, 
„denn Sie alle tun anderen durch 
Ihr ehrenamtliches Engagement in 
Ihren Vereinen Gutes.
 

Traditioneller 
 Majestätenempfang im Rathaus 

 

Doch der Reichtum, den Sie damit 
erzielen, bemisst sich natürlich 
nicht in Geld. Es geht um einen 
ganz anderen Reichtum. Das Wis-

sen, etwas Gutes und Wichtiges zu 
leisten, anderen Freude zu bereiten, 
das gute Gefühl, etwas Sinnvolles 
auf den Weg zu bringen - das ist der 
wahre Reichtum, der einen Men-
schen ausmacht.“

Im Namen aller Baesweiler Bürge-
rinnen und Bürger sowie im Namen 
der Damen und Herren des Rates 
und der Verwaltung sprach er den 
Majestäten, aber auch den Bruder-
meistern und den Vorsitzenden 
der Junggesellenvereine seinen 
Dank und seine besondere Aner-

kennung für ihr Engagement und 
ihre Verdienste um die Förderung 
und Erhaltung von Tradition und 
Brauchtum in Baesweiler aus: „Mit 
Ihrem Engagement in den Schüt-
zenbruderschaften und Jungge-
sellenvereinen schaffen Sie Zusam-
menhalt, Heimatbewusstsein und 
Lebensfreude.“
Nach dem Austeilen der vielen 
Urkunden schloss Dr. Linkens mit 
der Feststellung: „Sie sind alle mit 
Leib und Seele dabei und haben 
Großartiges für Ihren Ort und für 
unsere Stadt geleistet.“ 

KEUFEN
REISEN

Wilhelm-Röntgen-Str. 5
52499 Baesweiler

Tel. 0 24 01/ 8018 - 0 
Fax 0 24 01/ 80 18 18

Herbst-Advent-
Weihnacht-

Silvesterreisen!
Der neue Katalog ist da!

kompetent und zuverlässi
g

seit 85 Jahren!

Rufen Sie uns an,
 

wir freuen u
ns auf Sie !

Auszug aus unserem Winter-Katalog
27.11. – 01.12.13  Christkindlmarkt München ........................................495,00 €
06.12. – 08.12.13  Advent in Bremen .......................................................236,00 €
11.12. – 15.12.13  Dresden Striezelmarkt + Tölzer Knabenchor ............575,00 €
22.12. – 27.12.13  Weihnachten in den Bergen .......................................669,00 €
22.12. – 03.01.14  Weihnachten + Silvester in Bad Mergentheim .......1.358,00 €
29.12. – 02.01.14  Silvester in Bamberg ..................................................635,00 €
04.01. – 12.01.14  Wintertraum in Pertisau am Achensee ......................775,00 €
24.01. – 26.01.14  Berlin „Grünen Woche“ ..............................................199,00 €

und viele Tagesfahrten 
zu den
Weihnachtsmärkten

In allen Reisepreisen der Mehrtagesfahrten enthalten: 
Stornoabsicherung und Insolvenzschutz, von/bis Haustürabholung, 
Fahrt im ****Sterne komf. Reisebus.
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Volksverbund 
Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V.
LANDESVERBAND NRW
Ortsverband Baesweiler

Haus- und Straßen-
sammlung 2013
Im Zeitraum vom 1. November bis 
17. November 2013 werden sich Mit-
glieder der Vereine aus dem Stadtge-
biet Baesweiler wieder in dankenswer-
ter Weise für eine gute Sache einsetzen 
und durch persönliches Engagement 
Spendengelder zugunsten des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge (VdK) im Rahmen einer Haus- und 
Straßensammlung einsammeln. 

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e. V. ist eine humanitäre Orga-
nisation. Er widmet sich der Aufgabe, 
die Gräber der deutschen Kriegstoten 
im Ausland zu erfassen, zu erhalten 
und zu pflegen. Er hilft bei der Erhal-
tung der Kriegsgräber in Deutschland 
und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf 
Friedhöfen.

Die Sammlungseinnahmen dienen 
dem dauerhaften Erhalt von 2,3 Milli-
onen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgrä-
berstätten in 45 Ländern Europas und 
in Nordafrika.

Bitte unterstützen Sie diese Sammlung 
für einen guten Zweck; die Stadt Baes-
weiler und der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V. würden sich 
über eine kleine Spende sehr freuen.

Gedenkstätte für „Sternenkinder“
Für sogenannte „Sternenkinder“ aus Fehlgebur-
ten gibt es in Nordrhein-Westfalen keine Bestat-
tungspflicht für die Eltern. Vielmehr sind die Kran-
kenhäuser verpflichtet, diese zu sammeln und zu 
bestatten. Hierbei ist eine feierliche Beisetzung 
gesetzlich nicht verpflichtend. Jedoch kann auch 
ein „Frühchen“ mit einem Gewicht von unter 500 
Gramm bestattet werden. Die Entscheidung liegt 
allein im Ermessen der Eltern. Das Bewusstsein in 
der Bevölkerung zu diesem Thema hat sich viel-
fach gewandelt. Die Bestattung ist für die betrof-
fenen Eltern und auch die anderen Angehörigen 
wichtig für die Trauer und die Wahrung der Erin-
nerung. Für die betroffenen Eltern ist es „ihr“ Kind, 
dem sie in Vorfreude oft schon einen Namen 
gegeben haben, mit dem Wünsche, Hoffnungen 
und Zukunftspläne verbunden waren.

Die Stadt Baesweiler hat daher auf dem Friedhof 
in Baesweiler eine Gedenkstätte für „Sternenkin-
der“ eingerichtet. Hierdurch erhalten betroffene 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
 
ELTRO GmbH
Arnold-Sommerfeld-Ring 3
52499 Baesweiler

Gerne können Sie uns jederzeit auch Ihre 
Initiativbewerbung zusenden!

Die Firma ELTRO GmbH ist seit 25 Jahren 
am Standort Baesweiler als Weltmarktführer 
im Bau von Plasmanitrieranlagen tätig.
Wir liefern unsere Produkte und Dienstleistun-
gen als Familienunternehmen überwiegend 
an die Automobilindustrie, die Windenergie-
industrie, die Luftfahrt und den allgemeinen 
Maschinenbau.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir 
als stetig wachsendes Unternehmen ständig 
Fachkräfte im Bereich

●  Einkauf
●  Elektrotechnik 
●  Elektronik 
●  Softwareentwicklung
●  Service
●  Maschinenbau

Wenn Sie Ihr Fach beherrschen, motiviert und 
bereit sind Neues zu lernen, dann bewerben 
Sie Sich bei uns.

… der Arbeitgeber 
in der Stadt Baesweiler

Mütter, Väter und Angehörige aus Baesweiler die 
Möglichkeit, sich im Rahmen einer Gedenkfeier, 
die an zwei Terminen im Jahr geplant wird, von 
ihrem „Sternenkind“ liebevoll zu verabschieden. 
Die Gedenkstätte soll gleichzeitig als Ort der 
Trauer und der Erinnerung dienen.

Die Eltern sollen so ermutigt werden, ihrem toten 
Kind einen liebevollen Abschied zu gestalten und 
der Trauer einen Ort zu geben.

Anfang Oktober wurde die Gedenkstätte von 
Herrn Bürgermeister Dr. Linkens übergeben. Ein-
gesegnet wurde sie von Diakon Udo Haak und 
Pfarrer Jochen Gürtler. Grabmal und Bepflanzun-
gen wurden durch Sponsoren finanziert. 

Für Auskünfte zu der Gedenkstätte für „Sternen-
kinder“ steht Ihnen Frau Küppers vom Standes-
amt der Stadt Baesweiler unter der Rufnummer 
800-108 gerne zur Verfügung. 



Ba
es

w
ei

le
r a

kt
ue

ll
215. Ausgabe   -   Stadtinfo 05.11.2013

6

Ausführung von:   • Neubauten
                             • Reparaturen und Wartungen
                             • Altbausanierungen
                             • Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wir sind zertifiziert nach § 61 LWG NRW 
zur Durchführung 

der Dichtheitsprüfung der Abwasseranschlüsse
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  • Fax: 91 90 22

www.pfeifer-heizung-sanitaer.de

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

über
30 Jahre

! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU !

wellcome für Alsdorf, 
Baesweiler und Würselen

Das Baby ist da, die Freude ist riesig – und nichts geht mehr. Gut, 
wenn Familie und Freunde helfen, den Baby-Stress zu bewältigen. 
Wer keine Hilfe hat, bekommt sie von wellcome.

Was ist wellcome?
wellcome – Praktische Hilfe nach der Geburt, unterstützt Familien 
nach der Geburt eines Kindes und hilft, den Baby-Stress zu bewäl-
tigen. 

Mütter werden heute meist nach wenigen Tagen aus der Klinik ent-
lassen. Zu Hause beginnt – trotz aller Freude über das Baby – der 
ganz normale Wahnsinn einer Wochenbett-Familie: das Baby schreit, 
niemand kauft ein, das Geschwisterkind ist eifersüchtig und der 
besorgte Vater hat keinen Urlaub mehr. Wer keine Hilfe von Familie, 
Nachbarn oder Freunden hat, bekommt sie von wellcome. Wie ein 
guter Engel kommt die ehrenamtliche wellcome-Mitarbeiterin der 
Familie zu Hilfe. Sie wacht über den Schlaf des Babys, während die 
Mutter in Ruhe duscht oder isst. Sie geht mit dem Geschwisterkind 
zum Spielplatz oder begleitet die Zwillingsmutter zum Kinderarzt. 
Wenn es nötig ist, kauft sie mal Kleinigkeiten ein, steht mit Rat und 
Tat zur Seite oder hört einfach nur zu.

Die Unterstützung durch wellcome findet zeitlich begrenzt für ca. 
drei Monate etwa ein- bis zweimal pro Woche für jeweils zwei bis 
drei Stunden innerhalb des ersten Lebensjahres des Kindes statt. 
Die Gebühr beträgt bis zu 5 Euro pro Stunde und eine einmalige 
Vermittlungsgebühr von bis zu 10 Euro. Doch am Geld darf die Hilfe 
nicht scheitern. Wir ermäßigen gern individuell. Sprechen Sie uns an, 
wir finden immer einen Weg! 

Sie wünschen Unterstützung durch wellcome oder möchten 
wellcome mit ehrenamtlicher Mitarbeit oder als Kooperations-
partner unterstützen?

Wenden Sie sich bitte an: 
Gabi Bischoff-Bremen - wellcome Koordinatorin
c/o Diakonisches Werk im Kirchenkreis Aachen e.V.
Otto-Wels-Str. 2b  -  52477 Alsdorf
Tel.:  02404 - 599 59 23  -  Mobil: 0163 - 801 99 60
alsdorf@wellcome-online.de

Weitere Informationen zu wellcome erhalten Sie unter www.well-
come-online.de. In Zusammenarbeit mit dem Jugendamt

Seit dem 01. August 2013 kann 
Betreuungsgeld beansprucht wer-
den. Das Betreuungsgeld ist eine 
Geldleistung des Staates an Eltern, 
die sich in den ersten Jahren nach 
der Geburt eines Kindes zu Hause 
in Vollzeit der Erziehung widmen 
und kein zu versteuerndes Ein-
kommen über 500.000 € bzw. bei 
Alleinerziehenden über 250.000 € 
haben. Das Betreuungsgeld wird 
ausschließlich für Kinder gezahlt, 
die nach dem 31. Juli 2012 gebo-
ren wurden. Es beträgt im ersten 
Jahr 100 € monatlich für Kinder im 
zweiten Lebensjahr, ab dem 01. 
August 2014 dann 150 € für Kinder 
im zweiten und dritten Lebens-
jahr.  Im Regelfall kann das Betreu-
ungsgeld vom ersten Tag des 15. 
Lebensmonats und maximal bis zur 
Vollendung des 36. Lebensmonats 
des Kindes bezogen werden. Der 

Familienförderung 
durch das neue Betreuungsgeld

Bezug vor dem 15. Lebensmonats-
abschnitt ist nur zulässig, wenn kein 
Elterngeldanspruch mehr besteht, 
da eine zeitgleiche Inanspruch-
nahme von Betreuungsgeld und 
Elterngeld nicht möglich ist. Der 
Antrag sollte möglichst zeitnah vor 
Anspruchsbeginn gestellt werden, 
da das Betreuungsgeld rückwir-
kend höchstens für die letzten drei 
Lebensmonate vor der Antragsstel-
lung geleistet werden kann. 

Zuständig ist die StädteRegi-
on Aachen. Anträge können 
persönlich beim Versorgungs-
amt, Zollernstraße 10, 52070 
Aachen abgeholt werden oder 
im Internet auf der Seite des 
Versorgungsamtes (http://www.
staedteregion-aachen.de, Ämter, 
Versorgungsamt) heruntergela-
den werden.

Wendepunkte – 
Berufliche Neuorientierung für Frauen

Beruflich neue Wege für sich entdecken – ein spannendes Thema, das für 
viele Frauen interessant ist – egal ob die Unzufriedenheit im Beruf, der Wie-
dereinstieg nach der Familienphase, eine unverhoffte Arbeitslosigkeit oder 
einfach die Lust auf etwas Neues die Antriebsfeder ist. Gemeinsam mit der 
Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Bundesagentur 
für Arbeit Aachen-Düren, Andrea Hilger, hat das FrauenKomm.Gleis1 die 
Fortbildungsreihe für Frauen „Wendepunkte“ konzipiert.

Die Fortbildungsreihe bietet noch insgesamt 3 dreistündige Work-
shops, die einzeln oder als Fortbildungsreihe gebucht werden können: 
Do., 07.11.2013, 14.00 - 17.00 Uhr : 	 „ Effektive Gehaltsverhandlungen“
Do., 05.12.2013, 14.00 - 17.00 Uhr : 	 „Alternative: Existenzgründung“
Mi., 15.01.2014,    9.00 - 12.00 Uhr : 	 „Verhandlungstraining für Selbständige“

Mit der Unterstützung der Gleichstellungsbeauftragten der Städte Alsdorf, 
Baesweiler, Herzogenrath, Übach-Palenberg, Würselen, dem Gleichstel-
lungsbüro der Stadt Aachen sowie der StädteRegion Aachen können inte-
ressierte Frauen zu einem geringen Kostenbeitrag von 12,- € an den Work-
shops teilnehmen. Bei dem Besuch von fünf oder mehr Workshops gibt es 
einen kleinen Rabatt. Bei Bedarf wird während der Workshops eine Kinder-
betreuung angeboten. Der Flyer, mit den Terminen und den Inhalten der 
Workshops liegt in den Rathäusern und der Stadtbücherei aus und ist 
auf der Internetseite der Stadt Baesweiler abrufbar. 

Wer an der Fortbildungsreihe Interesse hat, kann sich gerne an das Frauen-
Komm.Gleis1 wenden: Bahnhofstr. 15, 52134 Herzogenrath, Tel.-Nr.: 02406 
97 97 32, E-Mail: info@FrauenKomm.Gleis1.de

www.theo-fest.de

Vertrauen Sie dem Profi
Ideen für Ihr Haus
Vertrauen Sie dem Profi
Ideen für Ihr Haus seit über 

80 Jahren

Fest
52499 Baesweiler
Hermann-Hollerith-Str. 10
Tel. 0 24 01 / 9 15 50

Fenster + Türen
Sonnenschutz

Rolladen + Motore
Tore

Reparaturdienst
Ersatzteilverkauf
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Nach der äußerst positiven Reso-
nanz in den zurückliegenden Jah-
ren richtet das its Baesweiler in 
Kooperation mit renommierten 
Baesweiler-Biotechnologie Unter-
nehmen und der Brancheniniative 
"LifeTec Aachen-Jülich e.V." am 15. 
November 2013 das mittlerweile 
13. Baesweiler BioTec-Meeting in 
den Räumlichkeiten des Interna-
tionalen Technologie- und Ser-
vice-Center (its) Baesweiler aus. 

Unter dem Veranstaltungstitel 
„Allianzen in der Biotechnologie 
- KMU als Katalysatoren“ werden 
Mitglieder und Kenner der inter-
nationalen Biotechnologieszene 
informative Vorträge halten und 
spannende Diskussionen zu per-

13. Baesweiler 
BioTec-
Meeting 2013

sönlichen Erfahrungen und spürba-
ren Entwicklungen im LifeScience 
Sektor führen. 

Herr Dr. Siegfried Bialojan, Life 
Science Experte der international 
anerkannten Ernst & Young GmbH, 
wird in seiner keynote speech unter 
dem Titel „Technologieplattform 
und Transaktionen – Renaissance 
eines Erfolgsmodells für Biotech“ 
das 13. Baesweiler BioTec-Meeting 
einleiten.

Baesweiler BioTech- 
Unternehmen laden ein im its 

Anschließend wird Herr Dr. Bern-
ward Garthoff, Landescluster- 
manager von BIO.NRW, in seinem 

Vortrag „Allianzen BIO.NRW“ das 
diesjährige Titelthema beleuchten 
und anschließend durch das Pro-
gramm führen. 

In Vorträgen ausgewählter Unter-
nehmen der „Pharmabranche“ 
und der „Industriellen Biotechno-
logie“ wird die Anbahnung und die 
Gestaltung von Allianzen sowie die 
Motivation, Allianzen mit Biotech-
nologie-Unternehmen einzugehen, 
beleuchtet.
Zum Abschluss der Fachvorträge 
sind alle Teilnehmer eingeladen 
sich in der Diskussionsrunde 
zum Thema „Einigkeit macht stark 
- Chancen und Risiken vielfältiger 
Bündnisse“ einzubringen. Beim 
„Get-together“ mit Mittagsimbiss 

können persönliche Gespräche 
geführt und interessante Kontakte 
geknüpft werden. 

Unternehmen und Institutionen 
wird darüber hinaus angeboten, 
ihre eigenen Technologien auf 
einer kleinen Ausstellung im Rah-
men des BioTec-Meetings dem 
Fachpublikum vorzustellen. Bitte 
vermerken Sie dies gesondert in 
Ihrer Anmeldung. 

Weitere Informationen zum detail-
lierten Programmablauf und zur 
Anmeldung finden Sie unter www.
its-center.de  
Ihre Fragen oder Anmeldungen 
richten Sie bitte an info@its-center.
de. 

WIR ■ ■ ■

Am 2. Oktober 2013 fand der 2. Aachener Firmenlauf statt. Bei Kai-
serwetter, toller Stimmung, über 200 Firmen mit mehr als 300 Teams, 
5000 Läufern und noch mal so vielen Zuschauern am Wegesrand 
ging es auf die 4,63 und 9,26 km - Strecken rund um den Hangewei-
her. Dieses Mal waren wir - 7 Läuferinnen und Läufer der Stadtver-
waltung Baesweiler - als Team „Die Löwen“ auch am Start und haben 
die 9,26 km lange Strecke gemeistert. 

Unter dem Beifall unserer mitgereisten Fans wurde die ca. 2,3 km 
lange Runde um den Hangeweiher viermal gelaufen. Dabei ging es 
einige Male rauf und runter. Von einer entspannten Feierabendver-
anstaltung konnte also nicht die Rede sein. Doch wir haben es alle 
unter einer Stunde ins Ziel geschafft. Hier warteten dann zur Beloh-
nung ein leckeres Bier - natürlich alkoholfrei - und Streuselbrötchen 
… und alle waren sich einig: im nächsten Jahr sind wir wieder dabei!

...	 beim Aachener Firmenlauf

Tagespflege St. Gereon, Steinstr.
Generationen Campus

Neu in Ratheim

Allianzen in der Biotechnologie – KMU als Katalysatoren AKTUELL
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Computerkurs Schritt für Schritt für 
Anfänger/innen 
Sind Sie 40 Jahre oder älter und haben einen Computer, 
aber wissen nicht, wie Sie damit umgehen sollen? 
Dann besuchen Sie doch unseren Computerkurs für 
Anfänger montags um 14.00 Uhr.

Der 81jährige Herr Lützenhart ist der älteste Besucher des Computerkurses. 
Auf die Frage, wie es ihm im Kurs gefällt, antwortete er: „Ich bin sehr zufrie-
den mit dem Kurs. Es macht mir so viel Spaß, dass es für mich wie ein Hob-
by ist.“ Hier können Sie Schritt für Schritt lernen, wie Sie richtig mit Ihrem 
Computer umgehen. „Natürlich ist es kompliziert, wenn man wie ich mit 
77 Jahren noch etwas Neues lernt, aber hier wird es so gut erklärt, dass ich 
trotzdem mitkomme“, meinte dazu Rosa B.
Das Ziel des Kurses ist es, mit dem Computer selbständig umgehen zu kön-
nen. Wenn dies auch Ihr Ziel ist, dann schauen Sie doch mal bei uns vorbei.

Mein neues Hobby: Nähen in der Mädchengruppe
Eine neue Tasche oder einen schönen Rock kaufen kann jeder. Doch jetzt 
hast Du die Gelegenheit montags um 15.30 Uhr im Haus Setterich zu lernen, 
wie Du die schönsten Dinge selber nähen kannst! Die jüngste Teilnehmerin 
ist die 10jährige Laila, sie sagt: „Es macht mir sehr viel Spaß hier. Ich finde es 
schön, dass ich jetzt nähen kann. Das ist mein neues Hobby!“
Also wenn Du zwischen 10 und 15 Jahren bist und gerne lernen willst, wie 
man näht oder einfach nur ein neues Hobby suchst, dann komm doch ein-
fach mal bei uns vorbei.

Trommelgruppe für Frauen
Sind Sie nach der Schule oder Arbeit manchmal gestresst? Dann schauen 
Sie doch mal montags um 19.00 Uhr im Haus Setterich vorbei. Die Trommeln 
(Djembe) kann man sich bei uns ausleihen. Es ist sehr kreativ und entspan-
nend, der Trommelmusik zuzuhören und selber Musik zu machen.
Die Leiterin der Gruppe, Heike Katharina Richter, gibt auch Trommelunter-
richt an Schulen und beschreibt die freie Art zu Trommeln so: „ Jeder soll bei 
uns seinen eigenen Rhythmus finden, denn es gibt schon genug Regeln im 
Alltag.“

Das Tonstudio „House of Sound Setterich“(HSS)
Der Betreuer des neuen Tonstudios (HSS), Florian Hastenrath, sagte über 
das Tonstudio: „Ich finde, dass unser Tonstudio eine einzigartige Sache ist. 
Denn sonst muss man für Tonaufnahmen immer bezahlen. Doch bei uns ist 

Viele Angebote im Haus Setterich
EINFACH

mal vorbei-schauen!

es umsonst, wenn man aus Setterich kommt.“ 
Wenn Du eine Band hast und Ihr etwas auf-
nehmen wollt oder wenn Du vielleicht alleine 
mal etwas aufnehmen willst, zum Beispiel ein 
Hörbuch oder eine Radioansage, dann bist Du 
ab 19.00 Uhr bei uns im Haus Setterich richtig. 
Falls Du Gitarre spielen möchtest, wäre es nett, 
wenn Du uns eine kleine Spende für die Gitarren-
saiten da lassen würdest, ansonsten ist es umsonst. 
Außerdem werden alle möglichen Instrumente von uns 
gestellt. 

Das Bistro im Haus Setterich
Hier ist für jeden etwas dabei! Hier treffen sich bunt gemischt Menschen 
mit den verschiedensten Interessen und man kann sich einfach mal unter-
halten. Das Bistro des Haus Setterich heißt jeden herzlich willkommen. In 
einer gemütlichen Runde einfach mal vom Alltag abschalten fällt hier gar 
nicht schwer. Bei Kaffee und Kuchen kann man Spiele spielen oder sich auch 
handwerklich beschäftigen. Aber man kann auch einfach sehr nette und 
aufgeschlossene Leute treffen. 
Manche Leute werden auch von ihren privaten Pfleger/innen extra für den 
Kaffee-Klatsch in das Bistro gebracht. Wie Herr Mertens, er ist Rollstuhlfah-
rer, 76 Jahre alt und besucht die gesellige Runde schon etwa ein halbes Jahr: 
„Es ist schön, sich in so einer tollen Einrichtung mit netten Leuten bei Kaffee 
und Kuchen unterhalten zu können. Es ist wirklich für jeden etwas dabei!“ 
Helga Schmidt sagt: „Ich fühle mich hier immer wohl, es ist so gemütlich 
hier. Hier kann ich vom Alltagsstress abschalten. Das ist einfach toll!“

Kindertanzgruppe für 3 bis 6 jährige
„Regelmäßigkeit ist mir sehr wichtig, damit die Kinder im Rhythmus blei-
ben!“, meint die Leiterin der Kinder-Motorik-Tanzgruppe, Tamara Wagner. 
In der Tanzgruppe werden die Kinder animiert, sich zum Takt der Musik zu 
bewegen, damit sich ihre motorischen Fähigkeiten verbessern. Außerdem 
wird versucht, ihnen ein Taktgefühl zu vermitteln. „Einige zweijährige Kinder 
haben ein besseres Taktgefühl als vierjährige. Man kann schon im Kindesal-
ter erkennen, ob sie später ein gutes Taktgefühl haben werden oder nicht. 
Außerdem finde ich es schön, wie sich die Kinder an der Musik erfreuen 
und herumtoben,“ stellt die Kursleiterin fest. Die Kinder haben viel Spaß 
am Herumtollen zur Musik und lernen dabei spielerisch, wie sie sich richtig 
bewegen. Weitere Informationen beim Stadtteilbüro DRK, Tel: 6037238.

Schrauberwerkstatt
Die „Schrauberwerkstatt“ steht an jedem Mittwoch in der Zeit von 16.00 – 
19.00 Uhr ( im Winter ab 17.00 Uhr) allen Kindern, Jugendlichen aber auch 
Erwachsenen zur Verfügung, um dort unter fachkundiger Anleitung und 
unterstützt von ehrenamtlichen Helfern kleinere Reparaturen an Fahrrä-
dern, Mofas/Mopeds, Kinderfahrzeugen mit zwei oder auch mehr Rädern 
vornehmen  zu können. Ersatzteile sind sehr kostengünstig für alle „Mach es 
selbst-Schrauber“ zu bekommen. Einfach mal vorbeikommen und schauen, 
welche Möglichkeiten diese Werkstatt bietet …!
Ansprechpartner: Sebatian Böckem, Honorarkraft im Haus Setterich (Inha-
ber vom Bike-Shop Böckem in Baesweiler).

Elstar
Gala

Braeburn
Jonagold
Birnen

Unser Angebot:
Boskoop 1,00 €

pro Kilo
nur

Engagierte Anwälte für 
Familien und Mittelstand

Gabriele Goeble
Heinz HanelEngagierte Anwälte für 
Familien und Mittelstand

Gabriele Goeble
Heinz Hanel

Engagierte Anwälte für 
Familien und Mittelstand

Gabriele Goeble
Heinz Hanel

Engagierte Anwälte für 
Familien und Mittelstand

Gabriele Goeble
Heinz Hanel

Engagierte Anwälte für 
Familien und Mittelstand

Gabriele Goeble
Heinz Hanel

Wenn viel auf
dem Spiel steht,
wird Erfahrung
zweifach wichtig.

Wir betreiben unsere
Anwaltskanzlei nach dem
Prinzip der vorbeugenden
Beratung und der
engagierten Vertretung.

Das nennen wir unser
Zweifach-Recht-Prinzip.
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Zu allen Kursen ist eine Anmeldung erforderlich!
Tel. Alsdorf: 02404/9063-0            –        Tel. Baesweiler: 02401/93002-0
Tel. Herzogenrath: 02406/666411   –   Tel. Würselen: 02405/4258175

Anmeldung auf unserer Homepage:
www.vhs-nordkreis-aachen.de  –  e-mail: info@vhs-nordkreis-aachen.de

Nordkreis
AachenvhsVeranstaltungen

05.11.2013 bis 17.12.2013  
 

Wann ? Was ? Wo ? 
05.11.2013 Fußball  zwischen Sport,  

Kommerz, Polit ik und Integration 
Alsdorf,  VHS Geschäftsstelle,  Übacher Weg 36, 
Raum 2.3 

07.11.2013 Wie kam der Krieg nach 
Baesweiler? 

Baesweiler,  VHS, Roskaul 5, Raum 2 

07.11.2013 Besichtigung der Sternwarte in 
Aachen 

Sternwarte Aachen, Am Hangeweiher 

08.11.2013 ZUMBATOMIC® für Kids 4- bis  
7-Jährige 

Alsdorf,  VHS Geschäftsstelle,  Übacher Weg 36, 
Raum 2.4 

08.11.2013 ZUMBATOMIC® für Kids 8- bis 
12-Jährige 

Alsdorf,  VHS Geschäftsstelle,  Übacher Weg 36, 
Raum 2.4 

08.11.2013 Grundlagenseminar 
Existenzgründung 

Alsdorf,  VHS Geschäftsstelle,  Übacher Weg 36, 
Raum 1.5 

09.11.2013 Wirkungsvoll  und überzeugend 
präsentieren 

Alsdorf,  VHS Geschäftsstelle,  Übacher Weg 36, 
Raum 1.5 

09.11.2013 Französisch "à la carte" für 
Anfänger/innen 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle,  
Erkensstr.  1,  Raum 2 

12.11.2013 60 plus: Computer und Internet 
(Aufbaukurs) 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle,  
Erkensstr.  1,  EDV-Raum 

15.11.2013 Kurzeinstieg in das 
Betriebssystem Windows 8 für 
Ein- und Umsteiger 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle,  
Erkensstr.  1,  EDV-Raum 

16.11.2013 Japanisch für Anfänger/innen 
(A1) 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle,  
Erkensstr.  1,  Raum 2 

16.11.2013 Digitale Fotografie und 
Bildbearbeitung 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle,  
Erkensstr.  1,  EDV-Raum 

16.11.2013 Taschen, Taschen, Taschen 
ein Kurs für Teenies und 
Junggebliebene 

Baesweiler,  VHS, Roskaul 5, Raum 2 

16.11.2013 Schminken für Teenager 
(11-14 Jahre) 

Alsdorf,  VHS Geschäftsstelle,  Übacher Weg 36, 
Raum 0.2 

19.11.2013 Neue Bilderbücher Baesweiler,  Buchhandlung Mathilde Wild, 
Kirchstr.  52 

19.11.2013 ADHS – und nun? Herzogenrath-Merkstein, Ev. Familienzentrum, 
Magerauer Str.  72 

21.11.2013 Tabellenkalkulation mit Excel 
2010 - I I  

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle,  
Erkensstr.  1,  EDV-Raum 

21.11.2013 Zuschneiden, Nähen, 
Ausbessern, Ändern für 
Anfänger/innen und 
Fortgeschrittene 

Baesweiler,  Gymnasium, Otto-Hahn-Str.  16-18, 
Raum 3001 

23.11.2013 Chinesisch für Anfänger/innen 
(A1) 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle,  
Erkensstr.  1,  Raum 1 

28.11.2013 Autogenes Training und 
Progressive Muskelentspannung 

Baesweiler,  Familienzentrum St.  Petrus, 
Breitestr.  72 
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Neues Projekt EMMi 
(Erwerbsperspektiven für Mütter mit Migrationshintergrund)

an der VHS Nordkreis Aachen

-	 Gocmen kokenli anneler icin kendilerini
	 geliştirme olanakları

-	 Le debouche professionnel des meres
	 issues de l’immigration

-	 Perspectiva de trabajo para madres
	 con trasfondo migratorio

-	 Perspektywa zawodowa dla matek
	 obcego pochodzenia

-	 Перспективы трудоустройства
	 для матерей с миграционным
	 происхождением

Mitte Oktober beginnt an der VHS Nordkreis Aachen das Projekt „EMMi“ mit 
dem Ziel, berufliche Perspektiven für Mütter mit Migrationshintergrund zu 
suchen und somit eine Zukunft mit Beruf und Familie zu schaffen. 

Inhalte des Projektes:
•	 Hilfestellung und bilinguale Beratung unter Einbeziehung des Familien-

systems
•	 Netzwerkaufbau und Ressourcen-Aktivierung
•	 Potentialanalyse
•	 Einschalten von Hilfesystemen/Fachdiensten
•	 Bewerbungs-Coaching
•	 Vermittlung in Aus- und Fortbildung sowie Arbeit
•	 Verbesserung der Sprachkenntnisse
•	 Anpassungsqualifizierung (u.a. EDV)

Die Kinderbetreuung ist gewährleistet. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
EMMi wird vom jobcenter der StädteRegion Aachen gefördert. Projektpart-
ner in der Region ist das Deutsche Rote Kreuz (Haus Setterich).
Auskunft erteilt Frau Kleinschmidt, Tel.: 02404 906313. 

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20, Telefon 0 24 01/ 60 67 77
Oidtweiler - Eschweilerstraße 59 - Telefon 0 24 01/ 23 86
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr  · Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

40 Jahre

Eier aus eigener Bodenhaltung.
Enten, Gänse, Puten, Hühner, 
Hähnchen und Kaninchen 

Geflügel und Eier täglich frisch

zertifizierter KV & bAv Experte DMA

Sind Ihre Versicherungen auch zu teuer
z.B. Ihre Private Krankenversicherung ?

Reduzieren Sie Ihren PKV Beitrag

✓ Einsparung bis 45 %

✓ Keine Wartezeiten

✓ Keine Kündigung notwendig

✓ Gleicher Leistungsumfang

✓ Keine Risikoprüfung, Vorerkrankungen
spielen keine Rolle
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Zahlreiche Besucher konnte der 
stellvertretender Bürgermeister 
Herbert Geller schon bei der Aus-
stellungseröffnung begrüßen und 
es sollten noch viele mehr werden. 
Viele Kunstinteressierte haben die 
nunmehr 9. Hobbykünstlerausstel-
lung in der ersten Herbstferienwo-
che in der Mehrzweckhalle Graben-
straße besucht.
„Wir wollen möglichst vielen Hob-

www.sparkasse-aachen.de

Die Sparkasse Aachen ist und bleibt mit fast 100 Filialen der wichtigste Fi-
nanzdienstleister in der Region. Wir betreuen viele Kunden und versorgen 
sie und die hiesigen mittelständischen Unternehmen mit Krediten. Auch in 
Zukunft können sich die Kunden auf uns verlassen: Während andere sich 
zurückziehen, bleiben wir vor Ort. Und das ist gut für Baesweiler. 

Sie sind in Baesweiler
zu Hause.

Wir auch!

Hobbykünstlerausstellung
bykünstlern eine Plattform bieten, 
ihre mit viel Liebe gefertigten Wer-
ke ausstellen zu können“, sagt Her-
bert Geller bei der Vernissage. 35 
Hobbykünstlerinnen und -künstler, 
vorwiegend aus Baesweiler, haben 
die Gelegenheit genutzt, zu prä-
sentieren, was sie mit Kreativität, 
Ideenreichtum, künstlerischem 
Geschick und Hingabe zustande 
bringen. Eine davon ist Johanna 

Radloff. Puppen wie die, mit denen 
sie als Mädchen gespielt hat, macht 
sie heute selber. „Ich habe schon 
als Kind das Malen geliebt und ein-
fach nie damit aufgehört“, sagt die 
73-jährige. „Ich lebe seit sechs Jah-
ren in Baesweiler und bin froh, dass 
ich hier so eine tolle Gelegenheit 
bekomme, meine Arbeiten auszu-
stellen. Das tut richtig gut“, fährt sie 
fort. 

„Die Vielfalt hier ist sehr beeindru-
ckend“, sagte eine Ausstellungs-
besucherin. Zu sehen waren näm-
lich neben tollen Gemälden in Öl, 
Acryl, Kreide und Aquarelltechnik, 
Porzellan- und Fliesenmalereien, 
Fotografien, Blumenbilder und 
Kunstkarten, Kunststickereien, 
Holzarbeiten, Skulpturen, Quilt- 
und Näharbeiten sowie handge-
machte Teddybären. 

„Tolle 

Gelegenheit, 

Arbeiten zu 

präsentieren“

Werke von acht namhaften Künstlern aus der Region präsentierten der 
Lions Club Baesweiler und die Stadt Baesweiler im Oktober bei LIONS 
LAND ART im Internationalen Technologie- und Service-Center (ITS). 
„Wir wollen zeigen, dass Kunst nicht nur in größeren Städten sondern 
auch im ländlichen Raum funktioniert, sagte Samira Idries, Past Präsi-
dentin des Baesweiler Lions Club, bei der Vernissage.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens konnte dort rund 100 Kunstinteressierte 
begrüßen und nutzte die Gelegenheit, dem Lions Club für sein Enga-
gement im künstlerischen aber vor allem auch im sozialen Bereich zu 
danken. Die Kunstobjekte konnten erworben werden. 20 Prozent des 
Erlöses gehen an den Lions Club, der mit dem Geld junge Leute für die 
Kunst begeistern will. Die Idee, jährliche Kunstprojekte in Baesweiler zu 
etablieren, scheint aufgrund des positiven Besucherzuspruchs gelun-
gen zu sein.

LIONS LAND ART
Erfolgreiche Kunstausstellung in Baesweiler 
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Karneval:
08.11.2013	
Prinzenproklamation der KG Rot-Weiße Funken Beggendorf; 
ewv-Bürger-Halle Beggendorf
09.11.2013		
Rheinische Nacht der KG Narrenzunft; PZ
16.11.2013	
Auftaktsitzung des K.A.S. Setterich, Sporthalle Am Weiher

Konzerte:
10.11.2013		
Herbstkonzert des Harmonievereins St. Petrus Baesweiler; PZ
01.12.2013	
Winterkonzert der Blaskapelle Oidtweiler
15.12.2013	
Singen im Advent des Stefan-Ludwig-Roth-Chores Setterich; 
Evang. Kirche Setterich

Martinszüge:
08.11.2013	
Martinszug der IGOB
08.11.2013	
Martinszug in Loverich; vorher Wortgottesdienst in Loverich
09.11.2013	
Martinszug der Vereinigten Vereine Puffendorf
11.11.2013	
St. Martinszug der IGSO-Setterich
11.11.2013	
Martinszug des Ortsringes Oidtweiler
12.11.2103	
St. Martin der Interessengemeinschaft Beggendorfer Ortsvereine

Sonstiges:
10.11.2013	
Gedenkfeier „75 Jahre Reichspogromnacht“, Geschichtsverein Setterich/
Baesweiler/Stadt Baesweiler; Rathaus Setterich
10.11.2013	
Herbstkirmes in Floverich mit Kirchgang der St. Willibrordus 
Schützenbruderschaft Floverich e.V.
13.11.2013	
Bunter Nachmittag der Kath. Frauengemeinschaft Setterich; 
Kath. Pfarrheim
15.11.2013	
Kameradschaftsabend der KG Blaue Funken e.V.
16.11. – 17.11.2013	
Ausstellung des Kanarien- und Vogelzuchtvereins Baesweiler;
MZH Grabenstraße
17.11.2013	
Volkstrauertag mit Kranzniederlegung am Ehrenmal auf dem Friedhof 
Loverich mit der Bitte um Teilnahme aller Vereinsmitglieder
17.11.2013	
Kranzniederlegung der St. Laurentius Schützenbruderschaft Puffendorf
17.11.2013	
Volkstrauertag mit Kranzniederle-
gung der IGSO – Setterich; 
Ehrenfriedhof Setterich
17.11.2013	
Volkstrauertag der Interessengemein-
schaft Beggendorfer Ortsvereine
17.11.2013	
Volkstrauertag mit Kranznieder-
legung, Oidtweiler
23.11. – 24.11.2013	
Kaninchenzuchtschau des KZV R 147 
Oidtweiler
23.11.2013	
Cäcilienfeier des Kirchenchores 
„St. Willibrord Loverich-Floverich“
24.11.2013	
Jahresabschlussveranstaltung 
des Geschichtsvereins Setterich
24.11.2013	
Cäcilienfeier des Kirchenchores
 Puffendorf

KULTUR LIVE
Auszug aus dem Veranstaltungskalender (06.11.2013 - 17.12.2013)*

Baesweiler-Floverich
Willibrordstraße 5

Tel. 02401/51058
Fax 02401/6054494

Ab sofort:

Wildgerichte

und Gans

Vergessen Sie nicht
Ihre Weihnachtsfeier 
bei uns frühzeitig 
zu reservieren !

Barrierefrei!
Behindertengerechte
Toilette

● Frische Gerichte und hochwertige regionale Produkte
● Gemütliches und stilvolles Ambiente
● Freundlicher Service und individuelle Ausrichtung
● Biergarten, Kegelbahn, Wintergarten, Kinderspielgeräte

Öffnungszeiten der Küche: Mittwoch bis Samstag ab 17.30 Uhr
Sonntag ab 11.30 bis 14.00 Uhr und ab 17.30 Uhr

www . g a s t h a u s - z u r a l t e n p o s t . d e

27.11.2013	
Weihnachtsfeier der Frauengemeinschaft Loverich-Floverich e.V.
29.11.2013	
Kameradschaftsabend des Barbaravereins Puffendorf
30.11.2013	
80er Jahre Fete der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Setterich; 
Saal Werden
01.12.2013	
Nikolausfeier des Turnvereins 08 Baesweiler; Turnhalle Grengracht
02.12.2013	
Weihnachtsfeier der Frauengemeinschaft Oidtweiler
04.12.2013	
Fahrt zum Weihnachtsmarkt der Kath. Frauengemeinschaft Setterich
04.12.2013	
Seniorenadventfeier der Evang. Kirche; Gemeindezentrum
05.12.2013	
Adventnachmittag der Frauengemeinschaft Puffendorf
05.12.2013	
Nikolausfeier der Kath. Grundschule Loverich
07.12.2013	
Familienfeier der Arbeiterwohlfahrt; MZH Grabenstraße
08.12.2013	
Barbarafeier des Senioren- und Invalidenvereins Baesweiler; PZ
08.12.2013	
Nikolausfeier des Trommler- und Pfeiferkorps Loverich/Floverich e.V.; 
Spielmannsheim Loverich
11.12.2013	
Wortgottesdienst der Kath. Frauengemeinschaft Setterich; Kath. Kirche
12.12.2013	
Barbarafeier des Invaliden- und Seniorenvereins Setterich; Saal Werden
14.12. – 15.12.2013	
Benefizturnier für Jugendmannschaften; Jugendabteilung Concordia 
Oidtweiler; Turnhalle Am Weiher
15.12.2013	
Seniorennachmittag des Pfarrgemeinderates Puffendorf

Theater:
20.11. – 23.11.2013	
Aufführung der Theatergruppe der Frauengemeinschaft;
 ewv- Bürger-Halle Beggendorf

Weihnachtsmärkte:
30.11. – 01.12.2013	
Weihnachtsmarkt der KG Rot-Weiße Funken Beggendorf
07.12. – 08.12.2013	
Weihnachtsmarkt des Gewerbevereins Setterich; Burg Setterich
12.12. – 15.12.2013	
Weihnachtsmarkt des Gewerbeverbandes Baesweiler; 
Kirchvorplatz Baesweiler

*) 	
Die Vereinstermine wurden der Stadt Baesweiler von den Interessenge-
meinschaften der Ortsvereine zur Verfügung gestellt.

Hobbykünstlerausstellung
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Was wäre der Kulturkalender der 
Stadt Baesweiler ohne die Veran-
staltungsreihe „Kultur nach 8“ im 
Kulturzentrum Burg Baesweiler?

Ein spannendes, abwechslungsrei-
ches und qualitativ hochwertiges 
Programm würde fehlen. Nirgend-
wo sonst bekommen die Besucher 
so viele hochkarätige Künstler zu 
solch attraktiven Eintrittspreisen zu 
sehen.

Auch 2014 ist „Kultur nach 8“ wie-
der „konstant“, soll heißen: 1. Don-
nerstag im Monat, Beginn um 8.08 
Uhr und gleichbleibende Eintritts-
preise gegenüber dem Jahre 2013.

Somit sind die Abonnements wei-
terhin zum Preis von 99,00 € und 
Einzelkarten zum Preis von 10,00 € 
erhältlich.

Für das Jahr 2014 konnte u.a. wieder 
„der freie Radikale des deutschen 
Kabaretts“ – H.G. Butzko – gewon-
nen werden. Mit seinem Programm 
„Herrschaftszeiten“ hat er sich die 
Frage gestellt: „Was ist denn eigent-
lich hier los?“ Und in der Tat, diese 
Frage ist berechtigt. Beantwortet 
wird sie am 06.02.2014. H.G. Butz-
ko: „Ich mache seit 1997 satirisches 
Kabarett, und inzwischen denke ich 
mir: „Wenn du dich mit den Mächti-
gen beschäftigen willst, wieso hälst 
du dich dann mit Politikern auf?“

Improvisation pur mit den „Frizzles“ 
heißt es am 06.03.2014. Bekannt 
sind die „Frizzles“ in Baesweiler 
bereits durch Ihren Auftritt als Gast-
stars bei Frank Küster im Jahr 2013. 
Freuen Sie sich auf absolute Spon-
tanität und eine tolle Improvisati-
onsshow mit viel Musik. 

Neu vertreten in der Reihe „Kultur 
nach 8“ ist Volker Weininger mit 
seinem Programm „Euer Senf in 
meinem Leben“. Am 01.05.2014 
zeigt er auf, dass das Leben ein 
kompliziertes Kerlchen ist. Von allen 
Seiten prasseln Meinungen auf uns 
nieder und kein Rettungsschirm 
in Sicht: Experten, Eltern, Gesetze, 
Politik, Internet – und alle geben 
ihren Senf dazu. Aber brauchen wir 
den wirklich? Sein bislang privates-
tes Programm, ein Programm von 
Menschen auf der Suche und vom 
ganz normalen Meinungswahnsinn 
um uns herum. Freuen Sie sich auf 
brillante Originalität und schwar-
zen und schrägen Humor des Vol-
ker Weininger.

Anka Zink wird die Reihe „Kultur 
nach 8“ am 03.07.2014 mit ihrem 
Programm „Leben in vollen Zügen“ 

Kultur nach 8
 ... auch 2014 mit abwechslungsreichem Programm

bereichern. Ein Reisebericht von 
und mit Anka Zink. Freuen sie sich 
auf einen kabarettistischen Höhen-
flug mit komödiantischen Zügen 
über das Reisen. Er berichtet vom 
Überleben in der Luft, zu Wasser 
und auf dem Lande. Über den Men-
schen, seine Sehnsucht nach der 
Ferne und dem Glück, anzukom-
men. 

Der Frauenversteher Carsten 
Höfer, bekannt als Gaststar im Rah-
men der Auftritte von Frank Küster 
im Jahre 2013, wird am 04.09.2013 
mit seinem Gentlement-Kabarett 
insbesondere die Herzen der Frau-
en erobern. Carsten Höfer kennt 
sich aus mit Frauen. Seine 6 Jahre 
ältere Schwester hat ihn früher 
immer als Mädchen verkleidet, weil 
sie eigentlich viel lieber ein Schwes-
terchen gehabt hätte. Klar ist daher: 
Carsten Höfer weiß, wie man sich 
als Frau fühlt.

Ebenfalls neu im Veranstaltungs-
reigen ist Manes Meckenstock. 
Bekannt insbesondere im Düssel-
dorfer Raum, wo er Säle füllt. Sein 
bekanntestes Stück ist wohl sein 
Gedicht vom Chef-Dasein. Machen 
Sie sich einen Eindruck von Manes 
Meckenstock im Internet unter You-
tube.de und schauen Sie ihn sich 
persönlich an am 04.12.2014.

Auch Frank Küster wird mit seinem 
genialen „Baesweiler Burgorches-
ter“ wieder dabei sein. Gemein-
sam mit Andreas Hirschmann am 
Keyboard und Marcel Mader an 
den Trommeln blickt er auch 2014 
kabarettistisch zurück. Natürlich 
bleibt es beim bewährten Konzept 
mit einem „Gaststar“ und einem 
„Open Spot“. Freuen Sie sich am 
03.04.2014 und 02.10.2014 auf 
jeweils 5 Künstler zu einem einma-
lig niedrigen Eintrittspreis.

Letztlich darf „Er“ nicht fehlen. Jür-
gen Beckers wird am 05.06.2014 
und 06.11.2014 zu Gast im Kultur-
zentrum Burg Baesweiler sein. 

Freuen sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches, spannendes, hoch-
karätiges und auch lustiges „Kultur 
nach 8 - Jahr“ 2014.

Der Vorverkauf findet am Sams-
tag, 16.11.2013, in der Zeit von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Kultur-
zentrum Burg Baesweiler statt. 
Eine Kartenreservierung im Vorfeld 
des Vorverkaufs ist leider nicht 
möglich. Eventuelle Restkarten sind 
dann ab Montag, 18.11.2013, an der 
Infothek im Rathaus Baesweiler 
erhältlich.

„Kultur nach 8“

„Warum heiraten? - 
Leasing tuts auch!”
Stephan Bauer

Stephan Bauer präsentiert sein aktuelles Programm getreu dem Motto: 
„Keine Requisiten – nur Lachsalven“. Freuen Sie sich auf ein schonungslo-
ses, treffsicheres Kabarettprogramm über Minderwertigkeitskomplexe und 
Generationskonflikte. Ein Programm das von einer neuen Beziehung nach 
endlosem Singeldasein erzählt. Die richtige Frau gefunden – ein 6er im Lot-
to sozusagen – aber trotzdem fühlt sich der Mann als hätte er lediglich „3 
Richtige mit Zusatzzahl“! Warum sucht und findet man eine Partnerin, mit 
der man so wenige Gemeinsamkeiten hat? Die Antwort auf diese und viele 
andere spannende Fragen gibt Stephan Bauer am 07. November 2013 in der 
Burg Baesweiler. 
Wenige Restkarten gibt es an der Infothek im Rathaus Baesweiler.

Donnerstag,
07.

Nov.  2013,
20.08 Uhr,

Burg Baesweiler

Donnerstag,
12.

Dez.  2013,
20.08 Uhr,

Burg Baesweiler

„Kultur nach 8“  
Achtung: 2. Donnerstag ! 

„Weihnachtsspecial”
Jürgen Beckers

Zum Ende des „Kultur nach 8“- Jahres 2013 werden Jür-
gen Beckers und sein Musikus Harald Claßen die Burg Baesweiler wieder in 
ein Weihnachtsmärchen eintauchen. Gebräuche rund um das Fest, garniert 
mit der ein oder anderen Anekdote sowie der musikalischen Untermalung 
von Harald Claßen stimmen auf das Weihnachtsfest ein.

Ausverkauft

Grenzlandtheater präsentiert:

Harold und Maude
Komödie von Colin Higgins
Harold Chasen ist ein eigenwilliger junger Mann mit 
außergewöhnlichen Hobbys: Er geht liebend gerne auf 
Beerdigungen, und wenn er nicht auf Friedhöfen ist, 

dann inszeniert er in effektvollen Auftritten seinen Selbstmord. Umgetrie-
ben von einer merkwürdigen Sehnsucht nach dem Morbiden lernt er bei 
einer Beerdigung eine ungewöhnliche ältere Dame kennen: Gräfin Mathilda 
Chardin, kurz: Maude. Maude schert sich nicht um gesellschaftliche Kon-
ventionen. Sie liebt das Leben, ist rebellisch, stiehlt Autos, rast wie eine Irre 
durch die Stadt und lebt ausschließlich im Augenblick. Maude lehrt Harold 
nach und nach, das Leben zu lieben. Und nicht nur das Leben …
„Harold und Maude“ – eine der außergewöhnlichsten, aber auch berüh-
rendsten und stärksten Liebesgeschichten überhaupt. Eine exzentrische, 
eine ergreifende Komödie – ein Plädoyer für Toleranz und Mut. 

Abo-Vollzahler:	 50,00 €
Abo-Schüler/Jugendliche:	 25,00 €
Tageskarte-Vollzahler:	 15,00 €
Tageskarte-Schüler/Jugendliche:	   8,00 €
Vorverkauf: Infothek im Rathaus Baesweiler

Donnerstag
14.

Nov. 2013,
20.0 0  Uhr,

PZ Baesweiler
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14113.  Ausgabe   -  Stadtinfo vom 25.1.2011

Zum Jahresausklang ist es
nicht nur in der großen
Medienwelt üblich, auf die
Ereignisse des nun ausklin-
genden Jahres zurückzu-
blicken. Das Angebot der
Stadt Baesweiler für die Seni-
orinnen und Senioren war im
Jahre 2010 reichhaltiger
denn je! Und die Senioren
nahmen es wie gewohnt
dankend an.

Mehr noch:
Rekordbesuch mit über 160
Besuchern beim großen
Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße (Termin
2011: 04. September 2011,
wiederum Mehrzweckhalle -
unbedingt schon mal vor-
merken). 

Volles Haus auch beim Seni-
orenforum, als es im April um
die „Sicherheit für Senioren
im Straßenverkehr“ ging. Die
im Rahmen dieser Veranstal-
tung ebenfalls angebotene
Diskussion über die vorhan-

denen Angebote für Senio-
ren sowie Vorschläge und
Anregungen zur weiteren
Seniorenpolitik verdeutlichte
einmal mehr, dass die ältere
Generation die aktuelle
Angebotspalette mit vielen
Möglichkeiten, sich aktiv mit
Anregungen einzubringen,
durchweg positiv bewertet .

Doch damit nicht genug
der Rekorde:
Über 1400 Besucher bei der
10. „Woche der Senioren“ (u.a.
ca. 700 Gäste beim großen
Seniorenabend in der Drei-
fachturnhalle des Gymnasi-
ums), worüber in der Oktobe-
rausgabe unseres Stadtinfos
bereits ausführlich berichtet
wurde. Deshalb an dieser
Stelle auch genug der vielen
Worte! Wir wollen Bilder spre-
chen lassen und auf diese
Weise so manches vielleicht
schon in Vergessenheit gera-
tene Highlight in die Erinne-
rung zurückrufen.

Rückblick auf die Highlights für Senioren in 2010

Tanztee am 25.04.2010

Moonlightführung mit Bergmannsschmaus am 10.09.2010

Fotos: S. Malinowski, H. Franken, F.-W. Breuer

Tag der offenen Tür in der Seniorenwerkstatt am 07.09.2010

Hauptstraße 51 . 52499 Baesweiler
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Am 01. September 2010 begrüß-
te Bürgermeister Dr. Willi Linkens
die Königs- und Prinzenpaare
sowie die Schülerprinzen der
Schützenbruderschaften und
die Königs- und Maipaare der
Junggesellenvereine im Rathaus
Baesweiler.
„Engagement ist freiwillig und
umsonst, aber niemals ohne
Gewinn!” - dieses Zitat von Jutta
Oxen stand in diesem Jahr auf
den Urkunden, die Bürgermei-
ster Dr. Linkens den diesjährigen
Majestäten überreichte. 
Im Namen aller Baesweiler Bür-
gerinnen und Bürger sowie im
Namen des Rates und der Ver-

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Foto: S. Malinowski

waltung sprach der Bürgermei-
ster den Majestäten, aber auch
den  Brudermeistern und den
Vorsitzenden der Junggesellen-
vereine seinen Dank und seine
besondere Anerkennung für ihr
ehrenamtliches Engagement
und ihre Verdienste um die För-
derung und Erhaltung von Tradi-
tion und Brauchtum in Baeswei-
ler aus und  betonte, dass die
Vereine durch Ihre tollen Veran-
staltungen immer wieder für
festliche und fröhliche Tage in
den Stadteilen sorgen und damit
ein positives Lebensgefühl ver-
breiten, das in ganz Baesweiler
zu spüren ist.

Schon jetzt möchten wir die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Baes-
weiler darüber informieren, dass der bisherige „alte” Personalausweis
am 01.11.2011 durch den „neuen” elektronischen Personalausweis
abgelöst wird.
Hierzu einige Vorabinformationen:
- Die „alten” Personalausweise behalten ihre Gültigkeit. Eine Pflicht

der Erneuerung besteht nicht.
- Das neue Format entspricht in der Größe dem EU-Führerschein

(Scheckkar tengröße).
- Das für die Beantragung des neuen Personalausweises erforderliche

Lichtbild muss biometrie-tauglich sein. 
- Die persönlichen Daten sind in verschlüsselter Form auf einem Chip

gespeichert, der von Behörden und besonders zertifizierten
Anwendern gelesen werden
kann.

- Optional kann der neue Perso-
nalausweis mit Fingerab-
drücken versehen werden,
wodurch die Fälschungssicher-
heit erhöht wird. Eine Pflicht zur
Speicherung der Fingerab-
drücke besteht jedoch nicht.

- Für den Einsatz des Ausweises
im Internet wird es die Möglich-
keit ge ben, sich sicher elektro-
nisch zu identifizieren.

- Die Kosten für den neuen Per-
sonalausweis betragen:

Neuer Personalausweis ab 01. November 2010

Druckerei Palm neu im Internet:
www.palmdruck.de

Ernährungsberatung - Gewichtsabnahme  
Stoffwechselsanierung

Langzeitbetreuung zur Stabilisierung des 
Gewichts und des Gesundheitszustandes 

Evelin Fischer
unter ärztlicher Leitung und Beratung

Burgstr.11 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/7410 od. 6063874

Einführungsabend: jeden ersten Dienstag um 18.30 Uhr

Kontrollmessungen und Beratungen:
Montags ab 14.30 Uhr - 17.30 Uhr  und Donnerstags von 18.00 - 20.00 Uhr

Anlässlich des CAP-Laufs hat die
Massagepraxis Dembowski am
CarlAlexanderPark die Möglich-
keit kostenloser Massagen für
alle Teilnehmer angeboten. Die
Läufer, die die Leistungen in
Anspruch nahmen, wurden um
eine Spende für die Baesweiler
Bürgerstiftung gebeten. An drei
Massagebänken wurde massiert
und so kam ein Spendenbetrag
in Höhe von 100,- Euro zusam-
men. Bei der Übergabe der Spen-
de durch Herrn Patrik Dembows-
ki und Herrn Helmut Heuschen,
Vorsitzender des Lauftreffs Baes-
weiler, der den CAP-Lauf organi-
sierte, bedankte sich der Vorsit-
zende der Baesweiler Bürger-
stiftung, Herr Dr. Willi Linkens,
ganz herzlich für die tolle Idee
und die Unterstützung.
Die Firma Architektur und Immo-

Baesweiler Bürgerstiftung bedankt sich

bilien Management GmbH ist
von der Mariastraße 47b in die
Bahnhofstraße 89 umgezogen.
"Statt Blumen und Geschenke
zur Eröffnung" bat man um eine
Spende für die Baesweiler Bür-
gerstiftung. Der Geschäftsführer,
Herr Franz-Josef Vaehsen, hat
nun einen Scheck in Höhe von
500 Euro an den Vorsitzenden
der Baesweiler Bürgerstiftung,
Herrn Dr. Willi Linkens, und den
Geschäftsführer, Herrn Leobert
Schmitz, überreicht. 

Herr Schmitz zeigte sich beein-
druckt von den immer wieder
neuen Ideen, die zu einer Spen-
de führen und erklärte, dass die
Spendengelder zeitnah aus-
schließlich Kindern und Jugend-
lichen in Baesweiler zu Gute
kommen werden.

Foto: B. Kremer-Hodok

- für antragstellende Personen ab 24 Jahren                           28,80 Euro
Ausweis ist 10 Jahre gültig

- für antragstellende Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro
Ausweis ist 6 Jahre gültig

- vorläufiger Personalausweis 10,00 Euro
Weitere aktuelle Informationen über den neuen elektronischen Perso-
nalaus weis erhalten Sie auf der Internetseite www.personalausweis-
portal.de.
Öffnungszeiten des Bürgerbüros im Rathaus Baesweiler:
montags und donnerstags: 07.30 Uhr bis 16.30 Uhr
dienstags: 07.30 Uhr bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags: 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr
samstags: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Achtung – Achtung – Achtung
Der am 01.08.2013 ausgefallene Auftritt von Jürgen Beckers im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Kultur nach 8“ ist neu terminiert, und zwar auf  
Donnerstag, 28. November 2013, 20.08 Uhr im Kulturzentrum Burg 
Baesweiler. 
Die erworbenen Eintrittskarten sowie die Abonnements sind selbstver-
ständlich weiterhin gültig.

Am Freitag, dem 08.11.2013, 17.45 
Uhr, werden die Martinszüge von der 
Interessengemeinschaft der Ortsver-
eine in Baesweiler wie folgt durch-
geführt: Die Teilnehmer des I. Zuges 
versammeln sich in der Grabenstraße 

und gehen dann über die Friedensstraße, 
Maarstraße, Kirchstraße, Peterstraße zum 

Martinsfeuer auf dem Kirmesplatz. 
Die Teilnehmer des II. Zuges versammeln sich in 

der Grengracht und gehen dann über die Kückstraße, Löf-
felstraße, Kirchstraße und Im Kirchwinkel zum Martinsfeuer auf 
dem Kirmesplatz. Die Brezeln für Kleinkinder und Grundschüler 

werden an den hierfür vorgesehenen Eingängen am Martinsfeuer 
ausgegeben.

In Loverich wird der Martinszug am Freitag, dem 08.11.2013, 
18.30 Uhr, von der Interessengemeinschaft der Ortsvereine Loverich-

Floverich durchgeführt. Die Teilnehmer versammeln sich nach dem Wort-
gottesdienst, der um 18.00 Uhr beginnt, ab 18.30 Uhr vor der Kirche in 
Loverich und ziehen über die Beggendorfer Straße, Kolpingstraße, Postweg, 
Karl-Arnold-Straße, Josefstraße, Wiesenstraße, Settericher Weg, Puffendor-
fer Straße und Beethovenstraße zur Brezelausgabe an der  Grundschule 
Loverich. 

Am Samstag, dem 09.11.2013, 17.45 Uhr, veranstaltet der Löschzug Puf-
fendorf den Martinszug in Puffendorf. Im Anschluss an den Wortgottes-
dienst, der um 17.15 Uhr stattfindet, stellen sich die Kinder an der Kirche 
auf und ziehen dann über die Jan-van-Werth-Straße, Aldenhovener Stra-
ße, Kreuzstraße, Marktplatz, Jan-van-Werth-Straße, Hofstraße und Schön-
stattstraße zum Martinsfeuer am Schönstattzentrum. Die Brezeln werden 
anschließend am Feuerwehrhaus, Hofstraße, ausgegeben.

Der Ortsring Oidtweiler veranstaltet am Montag, dem 11.11.2013, 18.30 
Uhr, den Martinszug in Oidtweiler. Die Teilnehmer versammeln sich an 
der Katholischen Grundschule Oidtweiler und ziehen über die Schulstra-
ße, Eschweilerstraße, Bahnhofstraße, den Heinrich-Kemp-Weg, den Anne-
Frank-Ring, Pastor-Strang-Straße, Bahnhofstraße zum Martinsfeuer und zur 
Brezelausgabe.

Am Montag, dem 11.11.2013, 18.00 Uhr, findet  in Setterich der Mar-
tinszug statt. Veranstalter ist die Interessengemeinschaft der Settericher 
Ortsvereine.
Dieses Jahr beginnt der Martinszug für beide Grundschulen nach dem 
Wortgottesdienst, der um 17.15 Uhr  beginnt, um 18.00 Uhr an der 
Katholischen Kirche “St. Andreas”. Die Kleinkinder und Kindergartenkinder 
versammeln sich bis 18.00 Uhr auf dem Vorplatz am Rathaus Setterich und 
schließen sich dort dem Zug der Grundschulen an. An der Burg schließen 
sich zuvor die Kinder der Kita Löwenburg an, die geschlossen von der Kita 
durch die Emil-Mayrisch-Straße und „Im Bongert“ zum Treffpunkt gehen. 
Gemeinsam führt der Weg für Schulkinder, Kindergartenkinder und alle 
anderen Kleinkinder mit ihren Begleitern über die Straßen „An der Burg“ 
und  Wolfsgasse zum Martinsfeuer auf 
dem Sportplatz Wolfsgasse. Die Bre-
zeln für die Grundschüler und Klein-
kinder werden im Malteser Jugend-
treff, Wolfsgasse, an den jeweiligen 
Ausgabestellen verteilt.

Am Dienstag, dem  12.11.2013,  
18.00 Uhr, wird in Beggendorf der 
Martinszug von der Interessenge-
meinschaft der Ortsvereine durchge-
führt. Hier versammeln sich die Kinder 
auf dem Kirchvorplatz und ziehen 
dann über die Pankratiusstraße, die 
Goethestraße und die Lindenstraße 
zum Martinsfeuer auf der Pfarrwiese. 
Dort werden auch die Brezeln ausge-
geben.

St. Martin in 
Baesweiler
Rund 3.800 Brezeln werden 
verteilt

Kommunales Kino

Cloud Atlas
1849: Ein amerikanischer Anwalt auf hoher See, der die 
Schrecken des Sklavenhandels kennenlernt. 1936: Ein 
junger Komponist, mit dessen Hilfe ein alterndes Genie 
ewigen Ruhm erlangen könnte. 1973: Eine aufstreben-
de Journalistin, die eine Atom-Intrige enthüllt. 2012: Ein 
Verleger, der in einem Altersheim erkennt, was Freiheit 
bedeutet. 2144: Eine geklonte Kellnerin, die ihre Wirk-

lichkeit verändert. 2346: Ein Sonderling, der sich in einer post-apokalypti-
schen Welt mutig gegen übernatürliche Kräfte wehrt. Sechs Schicksale in 
500 Jahren und doch ein einziges Abenteuer, in dem alle unsere Helden in 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft aufs engste miteinander verbun-
den sind.

Dienstag,
12.

Nov. 2013,
19.00  Uhr,

Burg Baesweiler

Argo
Während iranische Revolutionäre die US-Botschaft in 
Teheran stürmen, gelingt sechs Amerikanern die Flucht. 
Jetzt kann sie nur ein Mann aus dem Feindesland her-
ausholen: Tony Mendez ist ein genialer CIA-Agent, der 
sich auf unmögliche Fluchtszenarien spezialisiert hat. 
Doch sein aktueller Plan ist genauso tollkühn wie ext-
rem: Tony und die Flüchtlinge tarnen sich als Filmteam 

und verstecken sich mitten in der iranischen Öffentlichkeit, wo die kleinste 
Panne tödlich enden kann.

Dienstag,
26.

Nov. 2013,
19.00  Uhr,

Burg Baesweiler

Wir kaufen einen Zoo
Nach dem tragischen Tod seiner Frau sucht Journalist 
Benjamin Mee (Matt Damon) einen Neuanfang für sich 
und seine beiden Kinder. Die Suche nach dem neuen 
Zuhause gestaltet sich schwieriger als gedacht, doch 
dann finden die drei das perfekte Domizil: einen her-
untergekommen Zoo mit exotischen Tieren, der kurz 
vor der Pleite steht. Vor der Neueröffnung müssen die 

Mees nicht nur mit allerhand „tierischen“ Problemen klarkommen, sondern 
gemeinsam auch etliche Hindernisse - und die eigenen Zweifel - aus dem 
Weg räumen. Unterstützt werden sie dabei von der mutigen Tierpflegerin 
Kelly Foster (Scarlett Johansson)… und erleben das vielleicht größte Aben-
teuer ihres Lebens!

Kinder und Jugendliche	 1,50 pro Film
Erwachsene	 2,50 pro Film

Dienstag,
10.

Dez. 2013,
19.00  Uhr,

Burg Baesweiler
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18. Familienspielefest in der 
Realschule Setterich

Auch in diesem Jahr kommt das Team von Spielkonzept 4U mit einer Vielzahl 
an Spielen und besonderen Highlights in die Aula der Realschule Setterich. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Spielkonzept 4U beraten, verlei-
hen die Familienspiele, erklären die Regeln und geben zahlreiche Tipps. Man 
findet die neuesten Spiele zum Ausprobieren. Auf Präsentationsflächen wer-
den einige Spiele vorgeführt und die Spiele des Jahres können in Erklärrun-
den kennengelernt werden. Für kleinere Kinder werden in einem separaten 
Raum spezielle Spiele und Kinderschminken angeboten. Außerdem wird als 
besonderer Gast Benjamin Blümchen erwartet.

Für das leibliche Wohl sorgt wie in jedem Jahr der Förderverein der Real-
schule Setterich. 

Am Samstag findet um 15.00 Uhr der Schulcup statt, bei dem in diesem 
Jahr wieder viele Grundschulen aus dem Stadtgebiet ihr Können unter 
Beweis stellen. Als weiteres Highlight wird am Sonntagnachmittag ab 
15.00 Uhr wieder ein Puzzle-Championship stattfinden.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Firma Spiel des Jahres 
und die Sparkasse Aachen, die das Familienspielefest mit einer großzügigen 
Spende unterstützen. Beim Familienspielefest kommt die ganze Familie auf 
ihre Kosten, also besuchen auch Sie es! Die Stadt Baesweiler, das Amt für 
Kinder, Jugend und Familienberatung der StädteRegion Aachen und Spiel-
konzept 4U freuen sich auf viele spielbegeisterte Besucher.

Eintrittspreise
1-Tages-Karten:
Familienkarte (2 Erwachsene mit bis zu 3 Kindern) 4,00 Euro
Erwachsene 2,00 Euro
Kinder, Schüler, Studenten 1,00 Euro

2-Tages-Karten:
Familienkarte (2 Erwachsene mit bis zu 3 Kindern) 6,00 Euro
Erwachsene 3,00 Euro
Kinder, Schüler, Studenten 1,50 Euro

Inhaber der Familienkarte der Städteregion erhalten 1 Euro Ermäßigung auf 
die 1- und 2-Tages Familienkarten. Für Inhaber der JugendleiterCard ist der 
Eintritt zum Familienspielefest frei!

Samstag, 30. 11. 2013 von 14 - 19 Uhr 
Sonntag,  01. 12. 2013 von 11 - 18 Uhr

Das Kinderlieder-Mitmach-Theater 
Lila Lindwurm aus Mönchengladbach 
präsentiert:

„Piet - der Weihnachtspirat”
Pirat Piet (Anders Orth) ist völlig aufgelöst: Er hat in 
diesem Jahr vom Käpt‘n den Auftrag erhalten, sich um 

die Vorbereitung des Piraten-Weihnachtsfestes zu kümmern. Leider hat er 
überhaupt keine Ahnung, wie man Weihnachten feiert und was man dazu 
so braucht. Also zieht er mit seinem Papageien Pablo los und findet zum 

Glück ein paar Kinder, die ganz genau wissen, was 
zu Weihnachten so alles dazugehört und die 

kleinen Weihnachtsexperten helfen Piet 
natürlich gerne. Und los geht die Pira-
tenweihnacht!

Ein turbulentes, musikali-
sches Kinderlieder-Mitmach-
theaterprogramm, in der die 

Zuschauer –ob Groß oder 
Klein- tänzerisch, mimisch, 
gesanglich und rhythmisch 
in das Geschehen einbezogen 

werden und nach Herzenslust 
mitmachen können.

Text und Musik: Elke Kamper, Frank 
Bode und Anders Orth, Regie: Anders 
Orth

„Lila Lindwurm ist musikalisches 
Kindertheater pur: Skurril, spaßig 
und immer wieder spannend.“ 
(BM; Wermelskirchen)

Spielzeit: ca. 55 Minuten, für 
Kinder ab 3 Jahren
www.lilalindwurm.de

 

Freitag,
29.

Nov. 2013,
16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

GmbH

Josefstraße 21
52499 Baesweiler
Tel. 02401-5048
Fax 02401-6472
www.seidel-wohnen.de
seidel-gmbh@t-online.de

Malerarbeiten  • Vergoldungen und Patinierarbeiten

Stuck- und Restaurierung  • Lasur- und Beiztechniken

Bildgestaltungen   • Wand- und Deckenmalerei

Aufarbeitung von Möbeln durch Sandstrahltechnik

LEMCO KERAMIK HANDELS GmbH - Kloshaus 17 - 52499 Baesweiler

Reg.-Gericht Aachen HRB 1066
Geschäftsführer: Frank Kolberg
Ust.-IdNr.: DE 121731316
Steuer-Nr.: 202 5741 0225

nehcaA essakrapSknaB renehcaA
Konto-Nr. 3 001 032 010 (BLZ 390 601 80) Konto.-Nr. 1 505 767 (BLZ 390 500 00)
IBAN: DE82 3906 0180 3001 0320 10 IBAN: DE52 3905 0000 0001 5057 67
SWIFT-BIC: GENODED1AAC SWIFT-BIC: AACSDE33

Fliesen
Klinker

Riemchen
Pflastersteine

52499 BAESWEILER

Ausstellung und Verkauf
Oidtweiler Ringofenziegelwerk
52499 Baesweiler-Oidtweiler
An der B 57

Telefon 0 24 01 - 80 94 - 0
Telefax 0 24 01 - 80 94 94
info@lemcokeramik.de
www.lemcokeramik.de

NEU! Eine der größten
Fliesenausstellungen im Kreis Aachen

● Riemchen ● Klinker ● 
Naturstein für Garten und Terrasse

Neue große Pflasterstein-
und Terrassenplatten-Ausstellung

Kloshaus 17 (an B 57) · 52499 Baesweiler
Fon (0 24 01) 80 94 0 · Fax (0 24 01) 80 94 94

E-Mail: info@lemcokeramik.de
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Fronhoven 70a
52249 Eschweiler
Tel. 0 24 03 / 5 22 48
Fax 0 24 03 / 512 02
www.gasthof-rinkens.de
info@gasthof-rinkens.de

Reservieren  Sie

jetzt Ihre

Weihnachtsfeier
in unseren Räumen.

Wir beraten Sie 

gerne bei Ihren 

individuellen Planungen.

1. und 2. Weihnachtstag geöffnet 
Um Reservierung wird gebeten

Auch in diesem Jahr veranstaltete 
die Stadt Baesweiler am Tag der 
deutschen Einheit ein Kickertur-
nier für Familien. In der Zeit von 
16.00 Uhr bis 19.00 Uhr konnten die 
teilnehmenden Kinder, Väter und 
Mütter im Jugendcafé Baesweiler 
ihr Können am Kickertisch unter 
Beweis stellen.

Es waren wieder  
spannende Wettkämpfe 

In zwei Gruppen traten die ange-
meldeten Teams, ähnlich einer 
Weltmeisterschaft, zunächst 
gegeneinander an. Nach spannen-
den Spielen qualifizierten sich die 
Erst- und Zweitplatzierten jeder 
Gruppe für die beiden Halbfinals. 

Familien-Kickerturnier im Jugendcafé 

Die späteren Finalisten setzten sich 
dabei klar gegen ihre Kontrahenten 
durch. Champion an Baesweilers 
Kickertisch wurde das Team Stefan 
und Yusuf Perlaky, die sich in einem 
knappen Finale gegen André und 
Dominik Lind durchsetzten. Im klei-
nen Finale um den dritten Platz gin-
gen Joachim und Melvin Bezjak als 
Sieger hervor.

In den Pausen gab es neben Süßig-
keiten und Getränken auch wie-
der  leckere frisch gebackene Waf-
feln, die die Mitarbeiterinnen des 
Jugendcafé für die Gäste bereithiel-
ten. Die drei Erstplatzierten erhiel-
ten tolle Pokale und auch die weite-
ren Teams konnten sich über kleine 
Präsente freuen.

Elektrotechnik
Marcel Bergheim

Elektromeister

Bahnhofstr 74
52499 Baesweiler
Telefon
02401/6063645
Telefax
02401/6063643
Mobil
0175/7622400
E-Mail
Marcel.Bergheim@t-online.de

- Neu- & Altbauinstallation
- EDV-Anlagen
- SAT-Anlagen, 
- EIB Bustechnik
- Kundendienst

- Planung

Kommunales Kino

Der kleine Rabe Socke
Der kleine Rabe Socke hat eine große Klappe und aller-
lei Unsinn im Kopf. So kommt es, dass er eines Tages 
beim Spielen den Staudamm am Waldrand beschädigt 
und der ganze Stausee in den Wald zu laufen droht. Aus 
Angst vor Bestrafung will Socke sein Missgeschick vertu-
schen und macht sich gemeinsam mit dem ängstlichen 

Bär Eddi auf den Weg zu den Bibern. Schließlich haben die den Staudamm 
ja auch gebaut und können den Schaden bestimmt beheben. Wird es dem 
kleinen Raben und seinen Freunden am Ende gelingen, ihren geliebten 
Wald zu retten?
 

Dienstag,
12.

Nov. 2013,
16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Das Geheimnis der Feenflügel
Für Tinkerbell und die anderen Feen der warmen Jah-
reszeit ist der Winterwald ein mysteriöser und verbo-
tener Ort. Warm- und Winterfeen dürfen die Grenzen 
des jeweiligen anderen Reiches nicht übertreten, denn 
damit würden sie riskieren, ihre empfindlichen Feenflü-
gel zu zerstören. Doch die neugierige Tinkerbell kann 

es einfach nicht lassen und schleicht sich dennoch in den Winterwald. Da 
passiert etwas Unglaubliches: Obwohl ihre Flügel mit einem Mantel vor der 
Kälte geschützt sind, beginnen sie plötzlich zu leuchten. Tinkerbell macht 
sich auf die Suche nach dem Geheimnis der Feenflügel und erlebt so das 
bisher größte Abenteuer ihres Lebens.

Dienstag,
26.

Nov. 2013,
16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Santa Pfotes großes 
Weihnachtsabenteuer
Santa Claus reist mit Hund Santa Pfote und seinem Ren-
tierschlitten nach New York. Doch vor Ort werden sie 
getrennt. Santa Claus landet verletzt im Krankenhaus 
und verliert auch noch seinen magischen Anhänger, 
während Pfote sich ein paar Straßenhunden anschließt, 

die er gerade noch vor dem Hundefänger retten kann und schließlich einem 
Waisenmädchen folgt, das mit Schicksalsgenossinnen unter der Fuchtel 
einer bösen Frau leben muss. Im Spielzeugladen eines jungen Paares kreu-
zen sich die Schicksale aller Figuren und wenden sich zum Guten.

Kinder und Jugendliche	 1,50 pro Film
Erwachsene	 2,50 pro Film

Dienstag,
10.

Dez. 2013,
16.30 Uhr,

Burg Baesweiler
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Stattliche 6.104,40 Euro haben 
Schülerinnen und Schüler des 
Baesweiler Gymnasiums bei 
ihrer Sammlung für das Deut-
sche Müttergenesungswerk 
zusammengebracht.

Rund 150 Schüler haben dazu an 
vielen Haustüren in Baesweiler 

Gymnasiasten sammeln 6.104,40 Euro für das Müttergensungswerk

REKORD-VERDÄCHTIG

und den Nachbarstädten geklin-
gelt und um Spenden gebeten. 
Das machen sie bereits seit 2009 
mit stetig wachsendem Erfolg. 
Im bundesweiten Vergleich 
müssen sich die Baesweiler 
keineswegs verstecken. Zwei 
zweite Plätze deutschlandweit 
- einmal hinter Berlin und ein-

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Mittendrin in 
Baesweiler:
Maarstraße 1

Tel. 0241 462 0           www.aachener-bank.de

mal hinter Wuppertal - stehen in 
den vergangenen Jahren im Ver-
gleich der Städte, deren Schüler 
die höchste Summe erreichten, 
zu Buche. „Dass Baesweiler da 
mithalten kann, ist eine Riesen-
leistung“, lobte Bürgermeister 
Dr. Willi Linkens bei der Spen-
denübergabe. Lehrer Manfred 

Jansen hatte die Schüler erneut 
angespornt. 

Das Geld nahmen für die Caritas 
Monika Jensen-Stellmach  und 
Resi Conrads-Mathar entgegen. 
Für die Schüler gab es Urkunden 
und ein dickes Lob von Schullei-
ter Wilhelm Merschen.

Schüler aus Montesson besuchen 
Baesweiler Gymnasiasten

Lebendiger Austausch fortgesetzt

28 Schülerinnen und Schüler des Collège Pablo Picasso in Montesson 
waren vom 12. bis 20. Oktober zu Gast in Baesweiler. Gemeinsam mit 
ihren Austauschpartnerinnen und Austauschpartner des Gymnasiums 
Baesweiler haben sie eine erlebnisreiche Woche verbracht. Sie besuchten 
Düsseldorf und lernten dort u.a. den Landtag kennen. In Aachen sahen 
sie sich nach einer Stadtbesichtigung die Jugendtheaterproduktion „Cyr-
ano“ des jungen Grenzlandtheaters an und konnten anschließend in den 
Carolus Thermen entspannen. Auch Vogelsang und Monschau standen 
auf dem Programm. An zwei Tagen nahmen die Schülerinnen und Schü-
ler am Unterricht im Gymnasium teil und Feten wurden natürlich auch 
gefeiert. 

Beim Besuch im Rathaus diskutierten die Schülerinnen und Schüler 
mit Bürgermeister Dr. Linkens lebhaft über die Unterschiede zwischen 
Deutschland und Frankreich. Hier einige, teils lustige, Aussagen der jun-
gen Französinnen und Franzosen: „Es gibt Wurst und nicht nur Süßes zum 
Frühstück, das ist super! - Die Deutschen essen ständig, auch zwischen-
durch! - Currywust, echt lecker! - In Deutschland halten die Autofahrer 
sowohl am Zebrastreifen als auch bei Rot an! - Deutsche Autofahrer 
geben gerne Gas! - ... und viele fahren große Autos!“

Auch das deutsche Schulsystem unterscheidet sich sehr vom französi-
schen: In Deutschland werde im Unterricht viel mehr kommuniziert als 
in Frankreich, stellten viele Schüler fest. Die 5-Minuten-Pausen und das 
Klassenraumprinzip seien sehr gut, so die Schüler weiter. Die „schöne 
und moderne Schule“ fanden sie toll und waren verwundert, dass es dort 
weder Zäune, noch Überwachungskameras und Sicherheitspersonal 
gibt. In Frankreich sind die Schulen nämlich extrem gesichert.

Mitte Dezember werden 12 Französinnen und Franzosen noch einmal 
zu einem 1-wöchigen Praktikum nach Baesweiler kommen. Ende Januar 
starten die Baesweiler Schülerinnen und Schüler dann zum Gegenbe-
such nach Montesson. 
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Die Schulbands „Check That Sound“ 
und „The Squirrels“ der Realschule 
Baesweiler haben in den vergange-
nen Monaten an einem Band-Work-
shop teilgenommen, der im Rah-
men des Projektes „Kulturrucksack 

Während heute überall durch abnehmende Schülerzahlen der Bestand von 
Grundschulen gefährdet ist, ist das in Oidtweiler nicht so. Und das war erst 
Recht nicht so vor über 100 Jahren. 

Als 1902 der erste Bauabschnitt der neuen Oidtweiler Schule fertig wur-
de, war dem Gemeinderat klar, dass wohl bald schon eine Erweiterung 
nötig würde. Innerhalb von 4 Jahren war nämlich die Schülerzahl um 31 
Kinder auf 194 gestiegen. Und ein weiterer Anstieg war zu erwarten. Die 
Industriealisierung durch den Bergbau in der Umgebung verursachte lang-
sam aber stetig im gleichen Zeitraum einen Anstieg der Bevölkerung um 
10% auf über 900 Einwohner.

Bis 1913 stieg dann auch die Zahl schulpflichtiger Kinder weiter an auf 215, 
die Einwohnerzahl Oidtweilers war inzwischen auf über 1100 angewachsen. 
Vorausschauend hatte der Gemeinderat bereits 1911 einen Anbau an die 
Schule geplant und beschlossen. 1913 war der Bau fertig. Für die Kosten von 
20.000 Mark musste zwar ein Darlehen aufgenommen werden, das aber 
schnell getilgt werden konnte.

Vergleicht man den 100 Jahre alten Anbau mit dem Zustand heute, so 
erkennt man, dass in Oidtweiler auf Tradition geachtet wird. Die Hausfront 
hat nahezu unverändert die Zeiten überstanden. Ein kleiner Balkon über 
dem Eingang wurde damals mit einem eisernen Gitter versehen, verziert mit 
„Kaisergirlanden“. Und die sind heute noch – auch ohne Kaiser – sorgfältig 
restauriert erhalten. Überzeugen Sie sich selbst vor Ort!

Aus dem Stadtarchiv

Mit über 100 noch im Dienst: Grundschule Oidtweiler
Von Klaus Peschke

Schulplanung und Ausführung 1913

Oidtweiler Schule im Jahr 2013

Eine CD für die 
Realschulbands

NRW“ mit Fördermitteln des Landes 
in Höhe von 4000,- Euro unterstützt 
wurde. Unter Anleitung der Musiker 
Heike Aretz und Jürgen Müller nah-
men die Schülerinnen und Schüler 
im Tonstudio „Pink Noise“ in Aachen 
unter professionellen Bedingungen 
eine CD auf, die am 12.10.2013 aus-
schließlich geladenen Gästen in der 
Mensa der Realschule präsentiert 
wurde.
Die musikalischen und pädagogi-
schen Erfahrungen, die die Schü-
lerinnen und Schüler bei diesem 
Projekt sammeln konnten, waren 
von unschätzbarem Wert. Zu erfah-
ren, was es heißt, unter professio-
nellen Bedingungen musikalisch 
zu arbeiten, welche Disziplin und 
welche   Detailverliebtheit dazu 
notwendig sind, beeindruckte 
die Jugendlichen tief. Musikalisch 

machten sie innerhalb weniger 
Tage geradezu einen Sprung nach 
vorne, vor allem was die rhythmi-
sche Genauigkeit des Spiels anging. 
Bemerkenswert sind aber auch 
die mehrstimmigen Gesangsar-
rangements, die Heike Aretz mit 
den Schülerinnen und Schülern in 
kurzer Zeit erarbeitete und einstu-
dierte. 

Neben einigen Cover-Songs, wie 
z. B. der sehr eigenständigen Inter-
pretation des Popsongs „Lila Wol-
ken“ durch die Schulband „The 
Squirrels“, enthält die CD auch zwei 
Eigenkompositionen der Schul-
band „Check That Sound“, die von 
dem Schüler Can Yalin komponiert 
wurden. Mit Can Yalins „Crying“, das 
regelrechtes Hit-Potential besitzt, 
beginnt die CD, mit einer Coverver-

sion des „Song 2“ von Blur findet die 
CD ein fulminantes Ende.

Musiklehrer Markus Horn, der die 
Schulbands der Realschule Baes-
weiler betreut, fasst zusammen: 
„Wir sind sehr stolz auf das musika-
lische Ergebnis, das unsere Schüle-
rinnen und Schüler in diesem groß-
artigen Projekt erarbeitet haben 
und würden uns freuen, auch im 
nächsten Jahr wieder am Projekt 
„Kulturrucksack NRW“ teilnehmen 
zu dürfen.“ 
Die CD ist aus rechtlichen Gründen 
nicht verkäuflich, sondern wurde 
von den beteiligten Schülerinnen 
und Schülern an ihre Freunde und 
Familien verschenkt. Einige wenige 
Exemplare sind noch erhältlich. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte an 
Markus Horn.
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Fremdsprachen
Fremdsprachenfolge: 
Englisch (Pflicht ab 5), Französisch (Pflicht ab 6), Latein  
(Wahl ab 8), Italienisch (Wahl ab EF), Auslandsbetriebspraktikum 
in Montesson (LK F in Q2), Italienaustausch (in EF),  
Frankreichaustausch (in 9)

deutsch
Leseförderprogramm „Antolin“ (Nutzung Computer), Vorlesewett-
bewerb, Literaturkurse (Sek. II), Theaterbesuche

diFFerenzierung
Schwerpunkte im Wahlpflichtangebot in Klasse 8:
Fremdsprache – Latein, Naturwissenschaften – Informatik mit 
Mathematik, Biologie mit Chemie und Physik, Gesellschaftswissen-
schaften – Erdkunde mit Geschichte und Sozialwissenschaften

naturwissenschaFten
Fächerübergreifende naturwissenschaftliche Projekte in  
Arbeitsgemeinschaften, Teilnahme an „Jugend forscht“,
Ausstattung Informationstechnik: zwei Computerarbeits-
räume mit je 32 Computern, Smartboard in Fachräumen,
Einführung in Textverarbeitung und Tabellenkalkulation  
(in Klasse 7), Informatik mit Mathematik (Wahl ab 8 möglich),
Informatik (Wahl ab EF möglich)

BegaBtenFörderung
Mitarbeit in „Power-AGs“: Besonders begabte Schüler  
werden eingeladen zu Arbeitsgemeinschaften in Fremdsprachen, 
Mathematik, Naturwissenschaften, z.B.:
DELF – international anerkannte französische Sprachprüfung (in 8, 
9 und 10), Cambridge-Examinations in Englisch – international  
anerkannte englische Sprachprüfung (ab 6), Business English 
(Klasse 11–12), Teilnahme an außerschulischen Veranstaltun-
gen der Begabtenförderung, z.B. an Hochschulen, Som-
merseminaren, Veranstaltungen von Stiftungen

sport
Eigene Dreifachsporthalle, Nutzung des 
städtischen Sportparks und der städtischen 
Schwimmhalle (beide zu Fuß erreichbar), 
Schulsportwettkämpfe, Benefizlauf „Spon-
sored Walk“ (Erlös für die Schule bzw. für 
bedürftige Schüler oder einen gemeinnützi-
gen Zweck), Skifahrt in Klasse 9

musik
Jährlich zwei musikalische Veranstaltungen mit allen  
Schülerinnen und Schülern aus Klasse 5,
Streicher-Projekt – Instrumentalunterricht in Klasse 5, 
Unterstufenchor (für die Klassen 5 und 6),
Schulchor (für die Klassen 7–12), Juniorband, 
Sinfonieorchester, jährlich mehrtägige Fahrten  
von Chören und Orchester zwecks gemeinsamen Übens,  
Auftritte für die Stadt Baesweiler,  Musikschule im eigenen Haus 

BeruFsBeratung
„Girls and Boys Day“ – ein Tag in einem Betrieb eigener Wahl (in 
Klasse 9), Heranführung an die Berufswahlentscheidung –Thema 
des Unterrichts in Klasse 9 in Verbindung mit „NEUMAN & ESSER 
Deutschland GmbH & Co. KG“, Führen eines Berufsportfolios ab 
Klasse 9, Zweiwöchiges Berufspraktikum (in EF), Kontakte zu 
Hochschulen, Berufsberatung durch Ehemalige und andere Vertre-
ter der Arbeitswelt (für 12/Q1), Einzelberatungen in Zusammen-
arbeit mit der Agentur für Arbeit, Kontakte zur Arbeitswelt, z.B. 
Kooperationsvertrag mit   „NEUMAN & ESSER Deutschland GmbH 
& Co. KG“ 

pädagogische konzepte
Nachmittagsbetreuung (Mo, Di) – Mittagessen und Hausaufga-
benbetreuung für die Klassen 5,
Methodenkonzept – für die Sekundarstufe I  („Lernen lernen“) und 
die Sekundarstufe II (Vorbereitung auf die Facharbeit),
Gesundheitserziehung – Gesunde Ernährung und Suchtvorbeu-
gung: Einführungstage in Klasse 6, Vertiefung im Unterricht vor 
allem in Klasse 8,  Antigewalttraining – für Jungen und Mädchen 
(Klasse 7), Lions Quest – ein Programm zum Erwachsenwerden,    
Sozial Gemial – Schüler engagieren sich für die Gesellschaft,                  
Praktische Philosophie – Pflicht für alle Schüler, die nicht am 
Religionsunterricht teilnehmen (Klasse 5–9),
Sammlungen und andere Aktionen für karitative Zwecke, (Mütter-

genesungswerk, Baesweiler Tafel …)
Mediationskonzept – Schüler als Streitschlichter,

Schulsanitätsdienst – Ausbildung zum Schulsani-
täter, Erste-Hilfe-Leistung im schulischen Alltag 

und bei außerunterrichtlichen Schulveran-
staltungen, Lernforum, Kooperation mit 
anderen Schulformen zur Erleichterung der 
Übergänge

Otto Hahn-Straße 16–18, Baesweiler, Telefon 02401 2151
www.gymnasium-baesweiler.de

Baesweiler schulen stellen 
sich vor:

Tag der 

offenen Tür

Sa.,23.11.2013

Beginn: 9.00 Uhr im PZ

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Infoabend 

für Eltern der Viertklässler: 

Mi, 15.01.2014, 

19.30 Uhr im PZ www.gymnasium-Baesweiler.de

/
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Als weiterführende Schule im gegliederten Schulsystem hat die Realschule die Aufgabe, ihren Schülern eine realistische Schulbildung zu vermitteln. Theoretisch 
begabte und lebenspraktisch interessierte Kinder finden in der Realschule die ihnen gemäße Schulform und Förderung. Die Realschule baut auf dem 4. Schul-
jahr der Grundschule auf und führt in 6 Schuljahren unmittelbar zum Mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife).
Bei guten und befriedigenden Leistungen können die Schüler zusätzlich die Fachoberschulreife mit Qualifikationsvermerk erwerben, um danach an einem 
Berufskolleg, einer Gesamtschule oder einem Gymnasium das Abitur zu machen.

 1 

Die Realschule als weiterführende Schulform 
 
Als weiterführende Schule im gegliederten Schulsystem hat die Realschule die Aufgabe, ihren 
Schülern eine realistische Schulbildung zu vermitteln. Theoretisch begabte und lebenspraktisch 
interessierte Kinder finden in der Realschule die ihnen gemäße Schulform und Förderung. Die Re-
alschule baut auf dem 4. Schuljahr der Grundschule auf und führt in 6 Schuljahren unmittelbar zum 
Mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife). 
 
Bei guten und befriedigenden Leistungen können die Schüler zusätzlich die Fachoberschulreife mit 
Qualifikationsvermerk erwerben, um danach an einem Berufskolleg, einer Gesamtschule oder ei-
nem Gymnasium das Abitur zu machen. 
 

   
 
Realschule Baesweiler 
 
Die Realschule Baesweiler ist eine Schule, in der ein großer Wert auf gute persönliche Bezüge 
zwischen Schülern und Lehrern und zwischen Schülern untereinander gelegt wird. Ein besonderes 
Augenmerk gilt der Förderung sozialer Beziehungen und einer humanen Schulatmosphäre. 
 
Unsere Realschule der Stadt Baesweiler wird im gegenwärtigen Schuljahr 2010/2011 von 697 
Schülerinnen und Schülern (337 Mädchen und 360 Jungen) besucht, die von 37 Lehrkräften an 5 
Schultagen in 25 Klassen unterrichtet werden. 
 
Der Pflichtunterricht an der Realschule Baesweiler findet in der Regel vormittags von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8.05 Uhr bis 13.15 Uhr statt. Die Schülerinnen und Schüler der fünften und 
sechsten Klassen haben einmal in der Woche bis maximal 15.00 Uhr Unterricht. Sie werden über 
den Kernunterricht hinaus in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik individuell gefördert.  
Außerdem  bietet die Realschule von montags bis donnerstags eine Hausaufgabenbetreuung in 
den Hauptfächern von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr für die Klassen 5 und 6 an. Anschließend besteht 
die Möglichkeit, freiwillig an weiteren sportlichen/spielerischen Aktivitäten teilzunehmen. Eine Men-
sa befindet sich derzeit im Bau und wird ab Februar 2011 zur Verfügung stehen. 
 
An unserer Realschule behalten die Schülerinnen und Schüler in der Regel ihren Klassenlehrer 
während der gesamten Schulzeit von 6 Jahren, auch ein Fachlehrerwechsel erfolgt so selten wie 
möglich. 

                                     
 

Realschule Baesweiler
Die Realschule Baesweiler ist eine 
Schule, in der ein großer Wert auf 
gute persönliche Bezüge zwischen 
Schülern und Lehrern und zwischen 
Schülern untereinander gelegt wird. 
Ein besonderes Augenmerk gilt der 
Förderung sozialer Beziehungen 
und einer humanen Schulatmo-
sphäre.
Unsere Realschule der Stadt Baes-
weiler wird im gegenwärtigen 
Schuljahr 2013/2014 von 702 Schü-
lerinnen und Schülern (332 Mäd-
chen und 370 Jungen) besucht, die 
von 48 Lehrkräften an 5 Schultagen 
in 25 Klassen unterrichtet werden.
Der Pflichtunterricht an der Real-
schule Baesweiler findet in der Regel 
vormittags von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 13.15 Uhr 
statt. Die Schülerinnen und Schüler 
der fünften und sechsten Klassen 
haben einmal in der Woche bis maxi-
mal 15.30 Uhr Unterricht. Die Schü-
ler erhalten über den Kernunterricht 
hinaus in den Fächern Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik verstärkten 
Fachunterricht.  
Außerdem bietet die Realschule von 
montags bis donnerstags eine Haus-
aufgabenbetreuung in den Haupt-
fächern von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
für die Klassen 5 und 6 an. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit, frei-
willig an weiteren sportlichen/spie-
lerischen Aktivitäten teilzunehmen. 
Eine Mensa bietet jeden Tag warme 
Mahlzeiten nach Bestellung sowie 
Snacks, Salate sowie belegte Bröt-
chen, etc. an.
An unserer Realschule behalten die 
Schülerinnen und Schüler in der 
Regel ihren Klassenlehrer während 
der gesamten Schulzeit von 6 Jah-
ren, auch ein Fachlehrerwechsel 
erfolgt so selten wie möglich.

Durch die großzügige Unterstüt-
zung des Schulträgers kann die Real-
schule neben der ausreichenden 
Anzahl von Klassen- und Fachräu-
men ein optimales Fachraumange-
bot für die naturwissenschaftlichen 
Bereiche unserer Schule sowie für 
die Schulschwerpunkte „Technik“ 
und „Informatik“ anbieten.

Übergang zur Realschule
Schülerinnen und Schüler des 4. 
Schuljahres  können zu unserer Real-
schule überwechseln. Überwiegend 
gute und befriedigende Leistungen 
bieten dabei die Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Mitarbeit in der 
Realschule.
Die beiden ersten Schuljahre (Klas-
se 5/6) gelten als Erprobungs- bzw. 
Orientierungsstufe. In ihr kann sich 
der Schüler ungestört in die Arbeits-
weise der Realschule einleben, da 
vom 1. zum 2. Teil der zweijährigen 
Gewöhnungsphase keine Verset-
zung stattfindet.

Sprachen
1. Fremdsprache: 
Englisch ab Klasse 5
2. Fremdsprache: 
Französisch in Klasse 6 
Die Leistungsnote im Fach Fran-
zösisch ist in Klasse 6 nicht verset-
zungsrelevant.
Ab Klasse 7 erfolgt der Französisch-
unterricht als Wahlpflichtfach.

Mathematik und Naturwissen-
schaften
Im Mathematikunterricht der 
Unter- und Mittelstufe werden 
Rechenfertigkeiten ohne Hilfe des 
Taschenrechners trainiert, damit die 
Schüler sicher werden im Umgang 
mit Zahlen und Größen. Hierzu steht 
den Schülern Software in Form von 
Übungs- und Lernprogrammen zur 
Verfügung. 
Die Fächer Biologie und Physik wer-
den in der Regel ab der 5. Klasse 
erteilt, Chemie dagegen erst ab Klas-
se 7. Die Stundenzahl dieses Lernbe-
reichs Naturwissenschaften beträgt 
je nach Klassenstufe zwischen drei 
und fünf Wochenstunden.
Mädchen und Jungen können 
das Schwerpunktfach Technik am 
Ende der Klasse 6 mit jeweils drei 
Wochenstunden wählen. Sie haben 
damit die Möglichkeit, sich intensiv 
drei Stunden pro Unterrichtswoche 
mit „Technik im Lebensumfeld“ zu 
beschäftigen. Maschinentechnik, 
Steuern und Regeln, Elektronik und 
die Nutzung regenerativer Ener-
gien sind einige Themenbereiche, 

die durch Unterrichtsverfahren wie 
Demontieren, Experimentieren und 
Konstruieren erarbeitet werden.
In den folgenden Unterrichtsan-
geboten werden Kenntnisse im 
Umgang mit dem Computer erlernt 
und vertieft:
•	Antolin (Leseförderung)
•	Lernstandsdiagnose in Englisch 

und Mathematik
•	Twinning Arbeitsgruppen ab Stu-
   fe 6
•	Training für den Wettbewerb „Big 

Challenge“ im Fach Englisch
•	Informatik als Wahlpflichtfach ab 

Klasse 7
•	Berufswahlvorbereitung (Internet-

recherche und Powerpoint-Präsen-
tationen zu Berufsfeldern)

•	Arbeit mit den interaktiven White-
boards in den Fachräumen bzw. 
mit den Laptop-Wagen in den   

•	übrigen Klassenräumen

Neigungsdifferenzierung
Ab Klasse 7 besteht die Wahlmög-
lichkeit zwischen den Klassenar-
beitsfächern Französisch, Sozialwis-
senschaften, Biologie, Technik und 
Informatik als 4. Hauptfach. Mit den 
vier letztgenannten Fächern för-
dert die Realschule auch sprachlich 
weniger begabte Schülerinnen und 
Schüler. Deshalb stehen gegenwär-
tig die folgenden gleichwertigen 
Differenzierungsbereiche alternativ 
zur Verfügung:
•	 fremdsprachlicher Schwerpunkt 

(Französisch)
•	 wirtschafts- u. sozialkundlicher 

Schwerpunkt (Sozialwissenschaf-
ten)

IMMOBILIEN-BÜRO
HOLZSCHUH - KONZER & PARTNER

Dipl.-Ing. Johann Holzschuh und M. Konzer
Easingtonstraße 2 in 52499 Baesweiler

Telefon  02401-603240  -  Telefax 02401-604695
Mail: holzschuh-konzer@web.de  -  www.holzschuh-konzer.de

Verwaltung - Objektbetreuung - Verkauf - Vermietung - Finanzierung

Fremdsprachen
Fremdsprachenfolge: 
Englisch (Pflicht ab 5), Französisch (Pflicht ab 6), Latein  
(Wahl ab 8), Italienisch (Wahl ab EF), Auslandsbetriebspraktikum 
in Montesson (LK F in Q2), Italienaustausch (in EF),  
Frankreichaustausch (in 9)

deutsch
Leseförderprogramm „Antolin“ (Nutzung Computer), Vorlesewett-
bewerb, Literaturkurse (Sek. II), Theaterbesuche

diFFerenzierung
Schwerpunkte im Wahlpflichtangebot in Klasse 8:
Fremdsprache – Latein, Naturwissenschaften – Informatik mit 
Mathematik, Biologie mit Chemie und Physik, Gesellschaftswissen-
schaften – Erdkunde mit Geschichte und Sozialwissenschaften

naturwissenschaFten
Fächerübergreifende naturwissenschaftliche Projekte in  
Arbeitsgemeinschaften, Teilnahme an „Jugend forscht“,
Ausstattung Informationstechnik: zwei Computerarbeits-
räume mit je 32 Computern, Smartboard in Fachräumen,
Einführung in Textverarbeitung und Tabellenkalkulation  
(in Klasse 7), Informatik mit Mathematik (Wahl ab 8 möglich),
Informatik (Wahl ab EF möglich)

BegaBtenFörderung
Mitarbeit in „Power-AGs“: Besonders begabte Schüler  
werden eingeladen zu Arbeitsgemeinschaften in Fremdsprachen, 
Mathematik, Naturwissenschaften, z.B.:
DELF – international anerkannte französische Sprachprüfung (in 8, 
9 und 10), Cambridge-Examinations in Englisch – international  
anerkannte englische Sprachprüfung (ab 6), Business English 
(Klasse 11–12), Teilnahme an außerschulischen Veranstaltun-
gen der Begabtenförderung, z.B. an Hochschulen, Som-
merseminaren, Veranstaltungen von Stiftungen

sport
Eigene Dreifachsporthalle, Nutzung des 
städtischen Sportparks und der städtischen 
Schwimmhalle (beide zu Fuß erreichbar), 
Schulsportwettkämpfe, Benefizlauf „Spon-
sored Walk“ (Erlös für die Schule bzw. für 
bedürftige Schüler oder einen gemeinnützi-
gen Zweck), Skifahrt in Klasse 9

musik
Jährlich zwei musikalische Veranstaltungen mit allen  
Schülerinnen und Schülern aus Klasse 5,
Streicher-Projekt – Instrumentalunterricht in Klasse 5, 
Unterstufenchor (für die Klassen 5 und 6),
Schulchor (für die Klassen 7–12), Juniorband, 
Sinfonieorchester, jährlich mehrtägige Fahrten  
von Chören und Orchester zwecks gemeinsamen Übens,  
Auftritte für die Stadt Baesweiler,  Musikschule im eigenen Haus 

BeruFsBeratung
„Girls and Boys Day“ – ein Tag in einem Betrieb eigener Wahl (in 
Klasse 9), Heranführung an die Berufswahlentscheidung –Thema 
des Unterrichts in Klasse 9 in Verbindung mit „NEUMAN & ESSER 
Deutschland GmbH & Co. KG“, Führen eines Berufsportfolios ab 
Klasse 9, Zweiwöchiges Berufspraktikum (in EF), Kontakte zu 
Hochschulen, Berufsberatung durch Ehemalige und andere Vertre-
ter der Arbeitswelt (für 12/Q1), Einzelberatungen in Zusammen-
arbeit mit der Agentur für Arbeit, Kontakte zur Arbeitswelt, z.B. 
Kooperationsvertrag mit   „NEUMAN & ESSER Deutschland GmbH 
& Co. KG“ 

pädagogische konzepte
Nachmittagsbetreuung (Mo, Di) – Mittagessen und Hausaufga-
benbetreuung für die Klassen 5,
Methodenkonzept – für die Sekundarstufe I  („Lernen lernen“) und 
die Sekundarstufe II (Vorbereitung auf die Facharbeit),
Gesundheitserziehung – Gesunde Ernährung und Suchtvorbeu-
gung: Einführungstage in Klasse 6, Vertiefung im Unterricht vor 
allem in Klasse 8,  Antigewalttraining – für Jungen und Mädchen 
(Klasse 7), Lions Quest – ein Programm zum Erwachsenwerden,    
Sozial Gemial – Schüler engagieren sich für die Gesellschaft,                  
Praktische Philosophie – Pflicht für alle Schüler, die nicht am 
Religionsunterricht teilnehmen (Klasse 5–9),
Sammlungen und andere Aktionen für karitative Zwecke, (Mütter-

genesungswerk, Baesweiler Tafel …)
Mediationskonzept – Schüler als Streitschlichter,

Schulsanitätsdienst – Ausbildung zum Schulsani-
täter, Erste-Hilfe-Leistung im schulischen Alltag 

und bei außerunterrichtlichen Schulveran-
staltungen, Lernforum, Kooperation mit 
anderen Schulformen zur Erleichterung der 
Übergänge

Otto Hahn-Straße 16–18, Baesweiler, Telefon 02401 2151
www.gymnasium-baesweiler.de

Baesweiler schulen stellen 
sich vor:

Tag der 

offenen Tür

Sa.,23.11.2013

Beginn: 9.00 Uhr im PZ

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Infoabend 

für Eltern der Viertklässler: 

Mi, 15.01.2014, 

19.30 Uhr im PZ www.gymnasium-Baesweiler.de

•	 naturwissenschaftlich-technischer 
Schwerpunkt (Biologie oder Tech-
nik oder Informatik)

Schulprofil-Kurse und freiwillige 
Arbeitsgemeinschaften
Im gegenwärtigen Schuljahr kön-
nen die Schüler und Schülerinnen 
der höheren Klassen die Wahl aus 
mehreren Kursen treffen, z.B. Sani-
täterausbildung, Schulband, Streit-
schlichtung, Schulblog, des weiteren 
Vorbereitungskurse („Powerkurse“) 
auf die gymnasiale Oberstufe, in den 
u.a. auch Sprachzertifikate wie PET 
und DELF erworben werden können 
sowie Förderkurse für alle in den 
Fächern Englisch, Französisch und 
Mathematik.

Wo bekomme ich mehr Informati-
onen?
Alle Interessenten sind herzlich 
eingeladen, am Dienstag, dem 
3.12.2013 um 19.30 Uhr an einer 
Informationsveranstaltung für die 
Elternschaft der 4. Grundschulklas-
sen  in der Realschule Baesweiler 
teilzunehmen. Außerdem findet der 
„Tag der offenen Tür“ der Realschu-
le Baesweiler am Samstag, dem 
14.12.2013 zwischen 10.00 Uhr 
und 13.00 Uhr statt. An diesem Tag 
erfolgt eine umfangreiche Informa-
tion für alle Schüler und Eltern der 4. 
Schuljahre über die Arbeit der Real-
schule Baesweiler mit Führungen 
durch die Schule und Möglichkeiten 
zur Teilnahme am Unterricht und 
zur Diskussion mit den Lehrkräften.
Weitere Informationen im Internet: 
www.realschule-baesweiler.de
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Unsere Angebote und Inhalte 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GHS Goetheschule    Grabenstraße 11   52499 Baesweiler 
Telefon: 02401 – 2891                    Telefax: 02401 – 896377 
Mail: schule@ghsgs.de                    Homepage : www.ghsgs.de 
Öffnungszeiten Sekretariat:  Mo – Fr: 8:30 bis 12:30 Uhr 

Das gebundene Ganztagskonzept 
die Vorteile auf einem Blick: 

- Mittagessen in der Schule 
- eigenständiges Lernen 
- intensive Betreuung durch die eigenen 
  Lehrkräfte 
- keine Hausaufgaben 
 

 
Individuelle Förderung  

Diagnostik und Lernprogramme 
Konfliktmanagement 

Persönlichkeitsbildung 
Lebensplanungsprogramme 

Berufswahlvorbereitung 

 
Angebote im Ganztag 

zusätzliche Förderstunden in Deutsch, Englisch 
und Mathematik 

AG-Nachmittag 5/6 
Angebote während der Mittagspause 

Sport, Basteln und Malen, Spielen 
Frühstück und Mittagskantine 

 

 
Intensive Vorbereitung auf das Berufsleben durch: 
 

- Wirtschaftlehre ab Klasse 7 
- Betriebspraktika in den Klassen 9 und 10 
- Berufswahlpass ab Klasse 8 
- Bewerbungstraining 
- Lebensplanungsprogramm Hamet 
- Begleitung Übergang Schule - Beruf  

Schule von 8 bis 16 Uhr 
 

1 08:00 08:45 Unterricht 
2 08.45 09:30 Unterricht 

P1 09:30 09:55 Pause 
3 09:55 10:40 Unterricht 
4 10:40 11:25 Unterricht 

P2 11:25 12:45 Pause 
5 12:45 12:30 Unterricht 

P3 12:30 13:30 Mittagspause 
7 13:30 14:15 Unterricht 
8 14:15 15:00 Unterricht 

 
Freitags bis 13:15 Uhr 

Anmeldung: 
4. bis 7.3.2014 von 9:00 bis 12:30 Uhr im Sekretariat 

Beratung und Besichtigung: 
Am Dienstag 14.1. und Dienstag 21.1.2014 finden ab 10:15 Uhr Führungen statt. 

Wir bitten um vorherige telefonische Anmeldung unter 02401 – 2891. 
 

 

 

GHS Goetheschule   

die Ganztagshauptschule
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Angebote und Inhalte 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GHS Goetheschule    Grabenstraße 11   52499 Baesweiler 
Telefon: 02401 – 2891                    Telefax: 02401 – 896377 
Mail: schule@ghsgs.de                    Homepage :www.ghsgs.de 
Öffnungszeiten Sekretariat:  Mo – Fr: 9:30 bis 12:30 Uhr 

Das gebundene 
Ganztagskonzept 

die Vorteile auf einem Blick: 
- verlässliche Unterrichtszeiten Kl. 5/6 
- Mittagessen in der Schule 
- eigenständiges Lernen 
- intensive Betreuung durch die 
eigenen 
  Lehrkräfte Individuelle Förderung  

Diagnostik und Lernprogramme 
Konfliktmanagement 

Persönlichkeitsbildung 
Lebensplanungsprogramme 

Berufswahlvorbereitung 

zusätzliche Angebote  
im Ganztag 

Erhöhte Stundenzahl in Deutsch, 
Englisch und Mathematik 

AG-Nachmittag 
Angebote während der Mittagspause 

Sport, Basteln und Malen, Spielen 
Frühstück und Mittagskantine 

 

Intensive Vorbereitung auf das Berufsleben 
durch: 
 

- Wirtschaftlehre ab Klasse 5 
- Betriebspraktika in den Klassen 8 bis 10 
- Berufswahlpass ab Klasse 8 
- Bewerbungstraining 
- Lebensplanungsprogramm Hamet 
- Teilnahme am Berufswegeplan Kreis Aachen  

Schule von 8 bis 16 Uhr 
 

1 08:00 08:45 Unterricht 
2 08.45 09:30 Unterricht 
P1 09:30 10:00 Pause 
3 10:00 10:45 Unterricht 
4 10:45 11:30 Unterricht 
P2 11:30 12:00 Pause 
5 12:00 12:45 Unterricht 
6 12:45 13:30 Unterricht 
P3 13:30 14:30 Mittagspause 
7 14:30 15:15 Unterricht 
8 15:15 16:00 Unterricht 

Dienstag bis 13:30 Uhr 

Anmeldung: 
Im festgelegten Anmeldezeitraum von 9:00 bis 12:00 Uhr im Sekretariat 

Beratung und Besichtigung: 
Individuelle Beratungen und Besichtigungen der Schule können nach Absprache innerhalb der 

Unterrichtszeiten vereinbart werden 
Terminabsprachen und Informationen ab Januar  unter der Telefonnummer 02401 - 2891 

 

GHS Goetheschule
die Ganztagshauptschule

Zwei Grundschulen zu einer Einheit formen

Mit Zusammenführung der 
GGS St. Andreas Setterich 
und der katholischen Grund-

schule Loverich zur Gemein-
schaftsgrundschule St. Andreas 
Setterich mit katholischem Teil-
standort Loverich ist auch die 
Schulleiterstelle zu Beginn des 
Schuljahres neu besetzt worden.
Neue Schulleiterin ist Beatrix 
Hinrichs. Die 59-jährige verhei-
ratete Mutter zweier erwachse-
ner Söhne ist seit 11 Jahren in 
der Schulleitung tätig. Bevor sie 
2011 als Rektorin an die kath.

Grundschule Heinsberg-Straeten 
wechselte, hat sie viele Jahre die 
Gemeinschaftsgrundschule Her-
zogenrath-Kämpchen geleitet. 
Nun wartet nach eigener Aus-
sage eine herausfordernde und 
interessante Aufgabe auf sie: 

Aus zwei ehemals eigenständi-
gen Grundschulen möchte sie 
eine Einheit formen, ohne das 
eine der beiden Schulen ihr bis-

heriges Profil verliert. Dass diese 
große Aufgabe nur gemeinsam  
mit dem Kollegium und mit 
Unterstützung der Eltern  zu 
bewältigen ist, ist ihr durchaus 
bewusst. Unterstützt wird sie 
dabei von Konrektor Michael 
Roosen, der wie bisher in Set-
terich vor Ort ist. Frau Hinrichs 
hingegen wird pendeln und ist 
täglich an beiden Standorten 
erreichbar.
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Mit einem beschwingten und 
heiteren Konzert verlieh der 
Kirchenchor St. Petrus Baeswei-
ler der „Woche der Senioren“ 
am 7.9.2013 im kath. Pfarrheim 
einen schönen und angemes-
senen Abschluss. Schon zum 
5. Male ist der Chor um Kantor 
Josef Paffen mit seinem „bun-
ten Strauß“ von Volksweisen 
bei der Veranstaltungsreihe in 
Baesweiler präsent. Zu Beginn 
brauchten die Sänger und Sän-
gerinnen nebst Chef Josef Paf-
fen keine fünf Minuten, um mit 
dem vierstimmigen Kanon den 
vollbesetzten Saal zum Singen 
und Schwingen zu bringen. 
Hans-Egon Hermanns führte 
gekonnt durch die Veranstal-
tung und stellte fest, dass auch 
die Seniorenbeauftragte Chris-

Kommunales Kino

Wie beim ersten Mal
Kay und Arnold Soames sind seit 30 Jahren ver-
heiratet. Wie viele Paare haben die beiden sich 
im Laufe ihrer Ehe so sehr aneinander gewöhnt, 
dass mittlerweile jeder Tag fast einer choreogra-
phierten Routine gleicht. Doch insgeheim sehnt 
sich Kay nach ein wenig mehr Liebe, vielleicht 

ab und zu sogar Leidenschaft. Arnold dagegen will einfach seine 
Ruhe. Doch schließlich hält es Kay nicht länger aus: Sie nötigt den 
störrischen Arnold zu einer Reise in das romantische Städtchen 
Hope Springs, um sich in die Hände des berühmten Eheberaters Dr. 
Bernard Feld zu begeben, um den gewissen Funken in ihrer Ehe wie-
der zu entfachen..

Anna Karenina
Anna Karenina ist in der Gesellschaft hoch angese-
hen. Sie lebt mit ihrem Mann, einem Regierungs-
beamten, und ihrem Sohn in Sankt Petersburg. 
Ein Brief ihres Bruders führt sie nach Moskau, wo 
sie auf den jungen, gut aussehenden Kavallerie-
Offizier Wronskij trifft. Beide sind voneinander 

fasziniert. Nach einer rauschenden Ballnacht verfallen sie einander. 
Sie beginnen eine Affäre. Als die öffentlich wird, beginnen sich ihre 
Bekannten von ihr zu distanzieren. Doch Anna steht zu ihrer Liebe 
und manövriert sich weiter ins Abseits.

Kinder und Jugendliche	  1,50 pro Film
Erwachsene	   2,50 pro Film

Dienstag,
19.

Nov.  2013,
16.00  Uhr,

Burg Baesweiler

Dienstag,
17.

Dez.  2013,
16.00  Uhr,

Burg Baesweiler

Kirchenchor St. Petrus sang zum 
Ende der Seniorenwoche

tiane Hanek, Bürgermeister Dr. 
Willi Linkens und sein Stellver-
treter Herbert Geller kräftig 
mitsangen. Unter dem Motto 
„Lasst Blumen singen“ wurden 
die „weißen Rosen aus Athen 
ebenso wenig vergessen, wie 
der „blaue Enzian” oder das 
„Heideröslein“ und viele ande-
re. Mit zwei Gedichten „das ver-
flixte Telefon“ von Erich Kästner 
und „dem Brief an den lieben 
Gott“ hatte Friedhelm Wolff die 
Lacher auf seiner Seite. Bei Kaf-
fee und Kuchen, den fleißige 
Hände aus dem Chor servier-
ten, verbrachten die Senioren 
zwei unbeschwerte Stunden, 
auf die sie sich jetzt schon für 
das nächste Jahr freuen. Sie sind 
gespannt sind, welches Thema 
dann ausgewählt wird. 

Zuhause – bei uns
Zeit genießen

Breite Straße 13
52499 Baesweiler
Informationen unter:
Telefon 02401 6063864

DRK-Tagespflegehaus
www.tagespflege.drk.ac



St
ad

tb
üc

he
re

i
215. Ausgabe   -   Stadtinfo 05.11.2013

22

Treff StadtbüchereiPu
nkt

E - B ooks  
In dieser und den folgenden Ausgaben des Stadtinfos wollen wir Ihnen 
Tipps und Informationen rund um digitale Medien geben.

Beginnen möchten wir mit den E-Books. Ein E-Book ist eine elektronische 
Datei, die wie ein Buch gelesen wird. In der Onleihe stehen Ihnen E-Books 
als E-Pub und im PDF-Format zur Verfügung.

E-Pub ist ein Fließtext-Format. Das bedeutet, auf Grundlage Ihrer Einstel-
lungen, z.B. Schriftgröße, wird der Text automatisch an das Display Ihres 
Lesegerätes angepasst. Dies ist die perfekte Lösung für Romane und viele 
Sachbücher.

PDF ist ein Seitenlayout-Format. Der Seitenaufbau bleibt unverändert, egal, 
welche Schriftgröße o.ä. Sie einstellen. Wird die Schrift größer, sehen Sie, wie 
durch eine Lupe, immer Textausschnitte. Dieses Format wird genutzt, wenn 
Tabellen, Fußnoten oder Abbildungen, an ganz bestimmten Stellen zu fin-
den sein müssen.

Außerdem gibt es für die E-Books der Onleihe eine Art Kopierschutz, das 
sogenannte DRM (Digital Rights Management). Dieser Schutz sorgt dafür, 
dass nur derjenige, der das Buch entliehen hat, es auch lesen kann. Einen 
solchen Schutz gibt es übrigens auch für E-Books, die Sie kaufen.

Zum Lesen von E-Books stehen Ihnen verschiedene Geräte zur Verfü-
gung:
●  Computer
●  Tablet
●  Smartphone
●  E-Book-Reader

Computer und Tablet können 
fast alle Dateiformate und DRM 
anzeigen. Denken Sie aber an das 
Gewicht, die Akkuleistung und 
auch daran, dass die Bildschirmdar-
stellung die Augen ermüden kann. 
Smartphones können ebenfalls fast 
alle Dateiformate und DRM anzeigen. Sie 
sind klein und leicht und deshalb immer 
dabei. Aber das kleine Display erschwert län-

geres Lesen. E-Book-Reader wurden speziell für das Lesen elektronischer 
Bücher entwickelt. In Test 10/2013 kommt die Stiftung Warentest zu dem 
Fazit: „Der E-Book-Reader kann nicht viel, aber zum Lesen elektronischer 
Texte ist er immer noch am besten.“

Falls Sie überlegen, sich einen E-Book-Reader zu kaufen, sollten Sie fol-
gende Kriterien berücksichtigen:
●	 Displayart und –größe
	 Probieren Sie aus, wie sich die Lesbarkeit bei unterschiedlichen Licht-

verhältnissen verändert.
	 Die Größe des Display liegt in der Regel zwischen 6 und 8 Zoll.
●	 Beleuchtung
	 Es gibt E-Book-Reader mit integrierter Beleuchtung, es gibt aber auch 

Lampen, die man bei Bedarf aufsteckt.
●	 Farbe
	 Die meisten Reader haben eine schwarz-weiß-Darstellung, da farbige 

Darstellungen oft weniger klar erscheinen.
●	 Gewicht
●	 Akkulaufzeit
	 Die E-Book-Reader verbrauchen dann Strom, wenn sie Seiten neu auf-

bauen, also beim Umblättern. Prüfen Sie daher die Akkuleistung anhand 
der Seiten, nicht anhand von Stundenangaben.

●	 WLAN-Fähigkeit
	 Ältere Geräte verfügen nicht unbedingt über einen Internetzugeng. Sie 

müssen dann das E-Book zuerst auf Ihren Computer und dann erst auf 
den E-Book-Reader laden. Ein weiteres Kriterium ist, wie komfortabel 
der Internetzugang ist.

●	 Sprachausgabe
	 Eine Zusatzfunktion, die kaum ein E-Book-Reader besitzt. Wenn Sie die 

Möglichkeit haben wollen, sich Texte vorlesen zu lassen, z.B. wenn Sie 
Ihre Sprachkenntnisse mit Romanen erweitern, sollten Sie danach Aus-
schau halten. Testen Sie aber unbedingt, wie sich die Sprache anhört!

●	 Touch
	 Wie wird der E-Book-Reader bedient? Per Touchscreen oder über eine 

Tastatur? Beides hat seine Vorteile, wichtig ist, womit Sie besser zurecht-
kommen.

●	 DRM-Unterstützung
	 Prüfen Sie, welche DRM unterstützt werden. Nur wenn offene DRM-

Systeme unterstützt werden (z.B. EPUB), ist eine Nutzung der Onleihe 
möglich.

●	 Preis
	 Zu guter Letzt ist natürlich alles eine Frage des Preises. Gute Geräte gibt 

es aber schon ab ca. 100,- Euro.
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Steingäßchen 10 / Easingtonstraße (gegenüber Post)
52499 Baesweiler

www.sahneteilchen-deluxe.de

Kulturzentrum Burg Baesweiler, Burgstr. 16, 52499 Baesweiler

Dienstag	 14.00 – 19.30 Uhr
Mittwoch	 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag	 10.00 – 13.00 Uhr

Telefon: 02401/ 7944 (Ausleihe), 02401/895644 (Beratung)
Telefax: 02401 /  895645
E-Mail:stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Öffnungszeiten Stadtbücherei Baesweiler
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„Das 
siebte Segel”
Und wieder hatten wir der 
Stadt Köln etwas voraus: 
Birgit Rossi, in Baesweiler
lebende Schriftstellerin, las am Montag, 14. Oktober, im Literaturcafé „Gold-
mund“ aus ihrem Buch „Das siebte Segel“. In Baesweiler wurde dieses Buch 
bereits im September 2012 vorgestellt.
An einem zweiten Band schreibt Frau Rossi bereits eifrig. Die Premierenle-
sung wird, so hat sie bereits versprochen, in der Baesweiler Burg stattfinden, 
auch wenn der Erscheinungstermin des Buches noch nicht feststeht. Aber 
bis zum Herbst 2014 werden wir uns wohl noch gedulden müssen.

Leseclub
Hi an alle Kinder und hallo an alle Eltern,

die Stadtbücherei bietet jedem, der gerne 
liest und mit Büchern arbeitet, den Leseclub 
an. Wenn Ihr Interesse habt, in Büchern zu schmökern, selber kleine 
Geschichten zu schreiben, eine Bücherrallye zu erleben oder euch einfach 
nur vom Vorlesen verzaubern zu lassen, dann ist der Leseclub genau das 
Richtige für euch. Teilnehmen kann jeder von 8-12 Jahren. Wir treffen uns 
immer am ersten Donnerstag im Monat von 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr; der 
nächste Termin ist der 10. November. Bitte meldet Euch vorher kurz an. Der 
Leseclub ist natürlich kostenlos.
Ich freue mich über neue Gesichter! Andreas Szeredi, Leiter des Leseclubs

Regine Kölpin

  „Der 
Meerkristall“
Regine Kölpin ist gerne in 
Baesweiler, wie sie sagt. 
„Auf der Burg zu lesen, ist 

jedes Mal etwas Besonderes, außerdem liebe 
ich Baesweiler mittlerweile sehr.“ Das merkt 
man, denn die Autorin, die zwar in Oberhau-
sen geboren wurde, aber in Friesland zu Hau-
se ist, jetzt doch schon zum 5. Mal Gast in der 
Stadtbücherei. Im Gepäck hat sie die zweite Geschichte um die Heb-
amme Hiske Alken mit dem Titel „Der Meerkristall“. 

Regine Kölpin schreibt aber nicht nur Roma-
ne, sie leitet darüber hinaus auch Schreib-
werkstätten, gibt Anthologien heraus und 
führt, in der Figur der Hiske Alken, Interes-

sierte an historische Schauplätze in Jever 
und Neustadtgödens. Kein Wunder also, 

dass sie quasi nebenbei Auszeichnungen 
einheimst. 2011 wurde sie zur „Starken Frau 

Frieslands“ gewählt, 2011 belegte sie Platz 2 bei 
der Leserwahl von Krimikiosk zur „Krimiautorin 

2011“, direkt hinter Nele Neuhaus. 2013 wurde sie für den „Quo Vadis 
Kurzgeschichtenpreis“ nominiert. Und die von ihr herausgegebene 
Anthologie „Aufgebockt und Abgemurkst“ mit Kurzkrimis für Cam-
pingfreunde, erschien Ende September bereits in 3. Auflage.
Karten zum Preis von 5,00 Euro erhalten Sie im Vorverkauf in der Stadt-
bücherei Baesweiler und der Buchhandlung Wild sowie an der Abend-
kasse.

Rezension – „Der Meerkristall“
Als der geheimnisvolle Kaufmann Friso van Heek kurz nach seiner 
Ankunft in der Herrlichkeit Gödens einem brutalen Raubmord zum 
Opfer fällt, fällt der Verdacht auch auf Hiske Alken. Friso van Heek trug 
neben einer entstellenden Narbe am Arm ein herrliches Schmuck-
stück, den Meerkristall, zur Schau.
Hiske ist vor drei Jahren aus dem friesischen Jever in die Herrlichkeit 
gekommen. Sie hat inzwischen ihre Stellung als Hebamme und Heil-
kundige unter den Glaubensflüchtlingen aus dem Münsterland und 
aus Holland festigen können. Die Menschen vertrauen Hiske, die den 
Kampf gegen das sogenannte Marschenfieber aufgenommen hat. Die-
ses Fieber rafft Alte, Kranke und Kinder dahin. Niemand weiß, woher es 
kommt und wie man sich davor schützen kann.
Hiske bekommt Unterstützung durch den Arzt Jan Valkensteyn, den sie 
heimlich liebt und von dem sie nicht weiß, ob er ihre Gefühle erwidert.
Bald überschlagen sich die Ereignisse, denn der Folterknecht aus Jever 
ist Hiske auf der Spur und trachtet ihr nach dem Leben.
Fazit: die Geschichte um den geheimnisvollen Meerkristall ist so 
authentisch beschrieben, dass man glaubt, den Geruch des Mooses zu 
riechen und das Rauschen der Wellen zu hören. Der Meerkristall ist Teil 
2 einer Triologie um die Hebamme Hiske Alken, es handelt sich jedoch 
um einen abgeschlossenen Roman.
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Dienstag,
17.

Dez.  2013,
20.00 Uhr,

Burg Baesweiler

Eine weihnachtliche Entdeckungsreise
mit Margret Nußbaum

Schöne Bescherung II
Weihnachten in Badehose und Bikini am Strand? In 
Australien keine Seltenheit. In Irland bekommt der 
Weihnachtsmann Whiskey zur Stärkung. In Polen sollen 

die Tiere in der Weihnachtsnacht sogar reden können. Der finnische Weih-
nachtsmann heißt Joulupukki. In Schweden bringt ein Weihnachtswichtel, 
der Jultomte, die Geschenke, in Italien die Hexe Befana. Weihnachten wird in 
jedem Land anders gefeiert. Wie, das erzählt Margret Nußbaum am Diens-
tag, 17. Dezember, um 20.00 Uhr in der Scheune der Burg Baesweiler. Sie 
lädt ein zu einer weihnachtlichen Weltreise und beleuchtet traditionelle 
Bräuche, aber auch Kuriositäten rund ums Fest. Dabei lüftet sie ebenfalls 
allerlei Geheimnisse, etwa welche Weihnachtsgeschenke Frauen oder Män-
ner am meisten hassen, welche Weihnachtsfilme und Weihnachtslieder 
am beliebtesten sind. Darüber hinaus warten auf die Zuhörer spannende 
Geschichten und weihnachtliche Überraschungen. 

Karten zum Preis von 5,00 Euro sind in der Stadtbücherei Baesweiler und der  
Buchhandlung Wild sowie an der Abendkasse erhältlich.

Seit über 25 Jahren die Adresse in Baesweiler

Wir empfehlen uns ! ! !
● Vereins-, Betriebs-,

Familienfeiern
● Gesellschaftsraum

bis 60 Personen

Gaststätte
Heidi und Peter Fischer

nicht auf der Alm - sondern am Reyplatz 
Telefon 0 24 01 / 73 67
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Wir behandeln und versorgen jede verstorbene Frau, 
als sei sie unsere Mutter, Ehefrau, 

Schwester oder Freundin, 

jeden verstorbenen Mann, als sei er unser Vater, 
Ehemann, Bruder oder Freund, 

jedes verstorbene Kind, als sei es unser eigenes.

Gleich welchen Glaubens, welcher Religion oder 
welcher Nationalität.

02401-4241 02401-6082745

B E S T A T T E R M E I S T E R B E T R I E B

Traditionsbetrieb seit 1923

www.bestattungshaus-pfennigs.de

1923-2013

BAESWEILER | Kückstraße 45 SETTERICH | Hauptstraße 63

Wir geben Ihnen Zeit und Raum 

für Ihre Trauer.

Faire Preise
Kompetente Beratung
24-Stunden-Notdienst





Am Samstag, dem 12.10.2013, fand 
die Jahreshaupt- und Abschluss-
übung der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Baesweiler auf dem 
Gelände der Firma Norbert Junge 
GmbH, Zum Carl-Alexander-Park 
14 in Baesweiler statt. Neben Bür-
germeister Dr. Willi Linkens, Vertre-
tern aus Rat und Verwaltung sowie 
einigen interessierten Beobachtern, 
besuchte auch Kreisbrandmeister 
Bernd Hollands die Übung. 
Wehrführer Dieter Kettenhofen 
arbeitete für die diesjährige Übung 
folgendes Szenario aus:

Durch eine Unachtsamkeit eines 
Mitarbeiters kam es in der Halle der 
Firma zu einem Brand, was auch zu 
einer starken Rauchentwicklung im 
Treppenhaus und in den Fluren des 
Bürogebäudes führte. 

Jahreshaupt- und Abschlussübung der Feuerwehr
Im Bürokomplex befanden sich 
noch mehrere Personen, die sich 
durch den dichten Rauch nicht 
mehr in Sicherheit bringen konn-
ten und sich in die einzelnen Büros 
zurückzogen. Durch Handzeichen, 
lautes Rufen und Klopfen, machten 
sich die Personen an den Fenstern 
bemerkbar. 

In der Halle, in unmittelbarer Nähe 
des Brandherdes, wurden zudem 
noch weitere Personen vermisst. 

Nach dem Anruf eines Mitarbeiters 
alarmierte die Leitstelle der Städte 
Region Aachen nach der Alarm- 
und Ausrückeordnung (AAO) die 
Löschzüge Baesweiler, Beggendorf 
und Loverich-Floverich.

Beim Eintreffen des Löschzuges 

Baesweiler schilderte ein Mitar-
beiter dem Löschzugführer das 
Geschehen. Auf Grund des sich 
rasch entwickelnden Brandes, bat 
der Löschzugführer die Leistelle der 
StädteRegion Aachen um Alarmie-
rung der weiteren Löschzüge der 
Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler 
(Oidtweiler, Puffendorf, Setterich). 

Die Personen in den einzelnen 
Büros wurden über tragbare Lei-
tern von außen gerettet. In der 
Halle wurde gleichzeitig von Atem-
schutzgeräteträgern nach den 
vermissten Personen gesucht und 
die Brandbekämpfung eingelei-
tet. Hierfür musste die Wasserver-
sorgung über eine längere Weg-
strecke (Kreisverkehr CarlAlex-
anderPark) aufgebaut werden. 
Während der Rettungs- und 

Löscharbeiten kam es zudem auf 
dem Parkplatz des Firmengeländes 
durch Schaulustige zu einem Ver-
kehrsunfall, bei dem eine Person 
eingeklemmt wurde. 

Auf Grund des schnellen und 
mannschaftsstarken Einsatzes der 
Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler 
konnte der Brand schnell gelöscht 
werden. Die in der Halle und in den 
Büros noch anwesenden Personen 
wurden zügig gerettet, die im Fahr-
zeug eingeklemmte Person wurde 
befreit.

Die Stadt Baesweiler bedankt sich 
ausdrücklich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr sowie der Norbert Jun-
ge GmbH, dass die Jahreshaupt- 
und Abschlussübung in dieser 
Form stattfinden konnte.

Goldene Sonnentage
im Herbst

Wir verwirklichen Ihre Wohnträume

AIMARCHITEKTUR UND IMMOBILIENMANAGEMENT GMBH

52499 Baesweiler
Bahnhofstraße 89

✆ (02401) 60 28 18 0
www.aim-hausbau.de

Bauen Sie mit uns auf
Grundstücken in der Region!
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Veranstaltungen 
 

01.12. Musikalischer Nachmittag mit 
Mandolinenkonzert um 15.00 Uhr  

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Das Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf Burg Setterich in 
Baesweiler mit den Wohnformen Vollstationär, 

Kurzzeit- und Verhinderungspflege verfügt über 
Einzel- und Doppelzimmer. Das hauseigene 

Restaurant „Burgstübchen“ verpflegt Sie an 365 Tagen 
im Jahr von 12 bis 16 Uhr. Für Besichtigungen und 

Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. Probewohnen 
ist auf Wunsch möglich. Sprechen Sie uns an. 

 

 
Maria Hilf Burg Setterich GmbH 

An der Burg 1 · 52499 Baesweiler · Tel. 02401 600-1 
Fax 02401 600-3415 · E-Mail: info@burgsetterich.de 

Internet: www.burgsetterich.de 
 

Lebensfreude kennt kein Alter. 

Die Alters- und Ehrenabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Baesweiler setzt sich zusammen aus 
Kameraden, die aus altersbeding-
ten oder gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr am aktiven Einsatzge-
schehen teilnehmen können sowie 
Ehrenmitgliedern, die sich in beson-
derer Weise um die Freiwillige Feu-
erwehr verdient gemacht haben. 

Insgesamt besteht die Alters- und 
Ehrenabteilung aus 52 Mitgliedern, 
welche über das Jahr verteilt viele 
Aktivitäten, wie Ausflüge, Grillen, 
Wanderungen, Kegeln, Besichtigun-
gen und weitere Veranstaltungen 
zu verschiedenen Anlässen durch-
führen.

Leiter der Alters- und Ehrenabtei-
lung, zu der auch der Versorgungs-
zug der Freiwilligen Feuerwehr 

gehört, ist Diethard Hulla. Sein Stell-
vertreter ist Wolfgang Prager. 

Den Mitgliedern der Alters- und 
Ehrenabteilung gelten ganz beson-
derer Dank und Anerkennung für 
die in ihrer Laufbahn erbrachten 
Leistungen. Wenngleich die Mitglie-
der der Alters- und Ehrenabteilung 
nicht mehr am aktiven Einsatzdienst 
teilnehmen, gibt es für sie dennoch 
zahlreiche Möglichkeiten, aktiv am 
Feuerwehrleben mitzuwirken.
Der Versorgungszug der Freiwilligen 
Feuerwehr und das Spülmobil wer-
den ausschließlich von den Kamera-
den der Alters- und Ehrenabteilung 
unterhalten und betreut. Bei den 
Übungen der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Baesweiler und vie-
len weiteren Veranstaltungen, wie 
beispielsweise dem Radwandertag 
oder dem Lach- Möwen-Löwen-Tag, 

ist der Versorgungszug ein fester 
Bestandteil, da dieser für das leibli-
che Wohl der Veranstaltungsbesu-
cher bestens sorgt. Das Spülmobil 
und der Versorgungszug sind weit 
über die Grenzen der Stadt Baeswei-
ler hinaus bekannt und werden von 
vielen Vereinen nachgefragt.

Die gute Kameradschaft innerhalb 
der Freiwilligen Feuerwehr und 
die über viele Jahre gewachse-
nen sozialen Beziehungen unter-
einander sind ein wesentlicher 
Faktor dafür, dass die aus dem 
aktiven Feuerwehrdienst ausschei-
denden Feuerwehrkameraden die 
Feuerwehr nicht verlassen, sondern 
in der Alters- und Ehrenabteilung 
mit ihren Erfahrungen und Kennt-
nissen weiterhin zur Verfügung 
stehen. Getreu dem Motto: Gott zur 
Ehr, dem Nächsten zur Wehr!

Alters- und Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr

Scheunenbrand 
im Stadtteil 
Oidtweiler

Am Donnerstag, 19. Septem-
ber 2013, 14.15 Uhr, wurde 
die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Baesweiler gegen 
14.15 Uhr zu einem Scheu-
nenbrand an der Eschweiler-
straße im Stadtteil Oidtwei-
ler alarmiert.

In der Scheune war es zu 
einem Brand gekommen. 
Das Feuer hatte bereits auf 
Einbauten in der Scheune 
sowie auf Teile des Dach-
stuhls übergegriffen und 
drohte, sich auf eine direkt 
angebaute benachbarte 
Scheune, auszubreiten. Der 
Brand wurde mit mehreren 
C-Rohren im Innen- und 
Außenangriff bekämpft. So 
konnte ein Übergreifen auf 
die benachbarte Scheune 
verhindert werden.

Die Eschweilerstraße muss-
te für den Einsatzzeitraum 
komplett gesperrt werden. 

Der Einsatz endete gegen 
16.00 Uhr. Eine Brandsicher-
heitswache blieb noch bis 
ca. 17.15 Uhr vor Ort.

Mehr 
Erfahrung 

geht nicht!

Elektrizität – da ist nicht nur Spannung drauf!
Elektrizität ist einer der häufigsten „Brandstifter“. Sie ist brand- und lebens-
gefährlich!

●	Nur Elektrogeräte mit VDE- oder GS-Zeichen verwenden.

●	Arbeiten an Elektroleitungen und -geräten sind Sache eines Fachmannes.

●	Elektrische Geräte beim Verlassen des Raumes abstellen - besser noch 
ausstecken (denken Sie dabei besonders an Bügeleisen, Herdplatten, Frit-
teusen, Toaster, Tauchsieder usw.).

●	Kabel und Stecker regelmäßig überprüfen.

●	Tauchsieder und andere Elektrowärmegeräte möglichst mit Schutztem-
peraturbegrenzer und auf feuerfesten Unterlagen benutzen.

●	Fernseher erzeugen viel Wärme. Achten Sie darauf beim Einbau in Schrän-
ke. Entfernen Sie Unterlegdecken oder andere brennbare Materialen aus 
dem Bereich des Fernsehers.

●	Heizgeräte nur mit Sicherheitsabstand zu Möbeln u. Gardinen betreiben.

●	Keine Sicherungen „flicken“.

●	Steckdosen nicht durch unzulässige Abzweigstecker erweitern.

●	Beim Auswechseln von Glühbirnen auf die richtige Wattzahl achten.

●	Bohren in senkrechter oder waagerechter Linie zu Steckdosen oder elek-
trischen Schaltern ist lebens- u. brandgefährlich. Ein „Leitungssuchgerät“ 
hilft. 

Und wenn es trotz aller Vorsicht doch einmal brennen sollte: Alarmieren Sie 
die Feuerwehr über die 112.
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Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen - 
Sammlung und Leerung

Papiersammlung
             Bündel + Blaue Tonne
Im Jahr 2013 werden wie im Jahr 2012 die Abfuhrbezirke 1 und 8 
vierwöchentlich montags* abgefahren, alle anderen Bezirke (2, 
3, 4, 5, 6, 7, 9,10) werden vierwöchentlich freitags* abgefahren.
*Ausgenommen Feiertagsverschiebungen!

Freitag	 08.	 November	 2013	 Bezirke	 2 + 7

Montag	 11.	 November	 2013	 Bezirk	 8
Freitag	 15.	 November	 2013	 Bezirke	 3 + 10

Freitag	 22.	 November	 2013	 Bezirke	 4 + 9

Montag	 25.	 November	 2013	 Bezirk	 1
Freitag	 29.	 November	 2013	 Bezirke	 5 + 6

Freitag	 06.	 Dezember	 2013	 Bezirk	 2

*****Achtung !!! ... am Samstag, den 07. Dezember 2013 sammelt 
die St. Willibrordus-Schützenbruderschaft wieder Altpapier im 
gesamten Bezirk 7 (Stadtteile Floverich, Loverich, Puffendorf 
und Teile von Beggendorf), sodass dann die Papierabholung 
im Rahmen der allgemeinen städtischen Papiersammlung im 
Bezirk 7 entfällt.

Montag	 09.	 Dezember	 2013	 Bezirk	 8
Freitag	 13.	 Dezember	 2013	 Bezirke	 3 + 10

Stellen Sie Ihr Altpapier noch als Bündel bereit?
Zum bequemen Sammeln und Bereitstellen bietet die RegioEntsor-
gung AöR 240-l-Abfallbehälter für Altpapier an. Bestellungen nimmt 
das Kundendienstzentrum der RegioEntsorgung AöR unter Telefon: 
02403/55 50 666 oder unter www.regioentsorgung.de an.

Das AWA-Schadstoffmobil kommt 
wieder am Samstag, 09. November 2013

Bitte beachten Sie die unten aufgeführten Standzeiten, denn das 
Abstellen von Schadstoffen außerhalb der Annahmezeiten ist streng ver-
boten, da hierdurch spielende Kinder oder Haustiere gefährdet bzw. Verun-
reinigungen von Boden und Wasser verursacht werden können. Derartiges 
Handeln wird mit hohen Bußgeldern bestraft! 

von   8.30 -    9.45 Uhr	 Setterich:	 Parkplatz Rathaus, An der Burg
von 10.00 - 11.00 Uhr	 Loverich:	 Wendehammer Beethovenstr./Ecke 
		  Sportplatz
von 11.30 - 12.30 Uhr	 Beggendorf:	 Parkplatz Ecke Lindenstr./	 Werner-
		  Reinartz-Str.
von 13.30 - 15.00 Uhr	 Baesweiler:	 Kirmesplatz (Peterstraße)
von 15.30 - 16.30 Uhr	 Oidtweiler:	 Parkplatz gegenüber Dorfplatz (Ecke
		  Eschweilerstr./Pater-Dr.–Pohlen-Str.) 

Die Standzeiten des Schadstoffmobils sind nicht identisch mit den Zeiten, 
die am Sammeltag an den Standorten auf den Verkehrsschildern für das 
absolute Halteverbot (Zeichen 283) angegeben sind.

Bei Fragen zur Schadstoffsammlung steht die Abfallberatung der AWA 
Entsorgung GmbH unter Telefon 0180 2/ 60 70 70 (6 Cent pro Anruf 
aus dem deutschen Festnetz sowie max. 42 Cent/min. Mobilfunk) oder 
unter 02403 / 8766 - 353 gerne zur Verfügung.

Donnerstag	 07.	 November	 2013	 Bezirk	 9
Freitag	 08.	 November	 2013	 Bezirk	 10

Montag	 11.	 November	 2013	 Bezirke	 1 + 6 + 8
Dienstag	 12.	 November	 2013	 Bezirke	 2 + 5 + 7
Mittwoch	 13.	 November	 2013	 Bezirk	 3
Donnerstag	 14.	 November	 2013	 Bezirk	 4

Donnerstag	 21.	 November	 2013	 Bezirk	 9
Freitag	 22.	 November	 2013	 Bezirk	 10

Montag	 25.	 November	 2013	 Bezirke	 1 + 6 + 8
Dienstag	 26.	 November	 2013	 Bezirke	 2 + 5 + 7
Mittwoch	 27.	 November	 2013	 Bezirk	 3
Donnerstag	 28.	 November	 2013	 Bezirk	 4

Donnerstag	 05.	 Dezember	 2013	 Bezirk	 9
Freitag	 06.	 Dezember	 2013	 Bezirk	 10

Montag	 09.	 Dezember	 2013	 Bezirke	 1 + 6 + 8
Dienstag	 10.	 Dezember	 2013	 Bezirke	 2 + 5 + 7
Mittwoch	 11.	 Dezember	 2013	 Bezirk	 3
Donnerstag	 12.	 Dezember	 2013	 Bezirk	 4

☛

Achtung!
Bündelsammlung für Garten-
abfälle im gesamten Stadtgebiet:
Freitag, 
den 15. November 2013 
in allen Bezirken!!!

Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und gut sicht-
bar zur Abfuhr bereit (...bitte nicht in der Einfahrt / im Vorgarten o. ä. able-
gen!).
Grünabfälle sollen auf 1 m Länge begrenzt und einen Astdurchmesser von 
10 cm nicht überschreiten.  
Haushaltsübliche Mengen (ca. 1,5 m³) dürfen nicht überschritten werden.

Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 
•	 als Bündel (bitte nur mit Natur - Kordel bündeln),
•	 in offenen Mehrweg - Behältnissen (Kisten, Kartons oder Körbe) und/

oder 
•	 in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Papiersäcken mit 

dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“
können  die Grünabfälle abgefahren werden.

Loses, ungebündeltes Grünmaterial (z.B. Baum-, Strauch-, 
Heckenschnitt) sowie Grünabfälle in Plastiksäcken können nicht 
abgefahren werden!

... wo Sie die amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen 
Papiersäcke mit dem Aufdruck „RegioEntsorgung AöR“ für Grün-
schnitt kaufen können, erfahren Sie bei der AWA-Abfallberatung, 
0 2403 / 8766 - 353.
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Durchschnittlich verbraucht jeder 
Bürger in Deutschland rund 240 kg 
Papier pro Jahr. Würde nur Neupa-
pier verwendet, müssten dafür 3 
Bäume pro Person und Jahr gefällt 
werden. Bäume und Wälder müs-
sen jedoch dringend vor Raubbau 
geschützt werden, denn sie neh-
men C02 aus der Atmosphäre auf 
und geben lebenswichtigen Sauer-
stoff ab. Durch die Aufnahme von 
C02 verzögern sie den Treibhaus-
effekt und schützen damit unser 
Klima. 

Umweltfreundlicher ist die Nut-
zung von Altpapier zur Produktion 
von Recyclingpapier. Das Umwelt-
bundesamt in Berlin stellte in einer 
Öko-Bilanz fest, dass bei der Her-
stellung aus Altpapier nur etwa 
halb so viele Rohstoffe benötigt 
werden wie zur Papierproduktion 
aus frischen Zellfasern. 

Auch der Energiebedarf ist nur rund 
halb so hoch und der Wasserver-
brauch beträgt sogar ca. ein Drittel 
im Vergleich zur Produktion von 
Neupapier aus Frischfasern.
Altpapier als Ausgangsbasis der 
Papierherstellung liegt quasi „vor 
der Tür“. Durch sein Recycling 
erfährt es eine neue Verwendung, 
Bäume werden geschont, Energie 
und Wasser eingespart. Recyc-
lingpapiere sind heute in hohen 
Weißegraden und Qualitäten 

Recyclingpapier im Haushalt = Klima- und Ressourcenschutz 

erhältlich und können in (fast) allen 
Bereichen im Haushalt eingesetzt 
werden. 
Hier ein paar Tipps für die 
Auswahl und den Einsatz von 
Recyclingpapier im Haushalt:
•	 Der Einkauf von umweltfreund-

lichem Papier ist aufgrund der 
zahlreichen, oft irreführenden 
Bezeichnungen und Siegel nicht 
einfach. 

•	 Das geschützte Umweltsiegel „Der 
blaue Engel“ stellt sicher, dass das 
Recyclingpapier aus 100 % Altpa-
pier hergestellt wird.

•	 Schulhefte und Blöcke aus Recy-
clingpapier sensibilisieren bereits 
Kinder und Jugendliche für dieses 
Thema.

•	 Papiertaschentücher, Klopapier 
und Küchenrollen aus Recycling-
papier sind genauso hygienisch 
und saugstark wie Produkte aus 

Neupapier. 
•	 Bei den meisten Druckern las-

sen sich heute Recyclingpapiere 
verwenden. Angaben zur erfor-
derlichen Papierqualität können 
Sie der Gebrauchsanweisung des 
Gerätes entnehmen. 

•	 Wer Schreibpapiere, Briefum-
schläge und Couverts aus Recy-
clingpapier nutzt, trägt dazu bei, 
dass die Nutzung von Recycling-
papier beim Schriftwechsel zur 
Selbstverständlichkeit wird. 

•	 Auch beim Papierverbrauch gilt 
das oberste Motto der Abfallwirt-
schaft „Der beste Abfall ist der, 
der nicht entsteht“. Deshalb gilt: 
Drucken Sie beidseitig, wenn es 
möglich ist, nutzen Sie die Rück-
seiten von Fehldruckpapier für 
Entwürfe bzw. Notizzettel und 
nicht immer muss alles ausge-
druckt werden.

Weitere Tipps und Anregungen 
sind bei der Abfallberatung der 
AWA Entsorgung GmbH telefonisch 
unter: 0180 2 / 60 70 70 (6 Cent pro 
Anruf aus dem deutschen Festnetz 
und max. 42 Cent/min. Mobilfunk) 
oder unter der Festnetznummer: 
02403 / 8766 – 353 
zu erfahren.

Beerdigungen

Karola

Kucknat
Inh. A. Palm

Peterstraße 64
Telefon 3435

und
Telefon 0 24 06 / 6 24 12

Infos unter

www.awa-gmbh.de/abfall-wegweiser

Sie wollen Ihren Abfall  
entsorgen und wissen nicht wohin?  

Der Abfall-Wegweiser hilft Ihnen weiter: 

Ab sofort finden Sie unter 
www.awa-gmbh.de/abfall-wegweiser 
Adressen in Ihrer Nähe – inklusive der 
Öffnungszeiten und Preise. 

AWA-Abfallfon:
0 24 03 - 87 66-353

www.awa-gmbh.de
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Wohin mit Ihrem Müll?

AWA Entsorgung GmbH
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Badminton für Erwachsene
Die Gruppe „Badminton für Erwachsene“ des TV08 Baesweiler 
unter Leitung von Simon Weich sucht Leute, die Lust haben, 
„just for fun“ Badminton zu spielen. Die Spielstärken sind 
gemischt. Es wird in den Kategorien Einzel, Doppel und Mixed 
gespielt.

Alle Interessenten sind eingeladen, donnerstags um 20.00 Uhr 
in der Turnhalle des Gymnasiums mitzuspielen. Weitere Infor-
mationen gibt es unter 02401-895032.

Obst-, Gartenbau- und 
Verschönerungsverein 
Baesweiler e.V.

Veranstaltung

Donnerstag, 
14. November, 19.00 Uhr,
Burg Baesweiler 
Bildvortrag

„Auf den Spuren 
des Bergbaus“

Referent: Rolf Beckers

Über Jahrhunderte war der 
Bergbau in unserer Region 
Erwerbsquelle und in vieler 
Hinsicht gestaltendes Element. 
Was ist nach Schließung der 
letzten Zeche geblieben?

Wo sind auch nach der rasanten Entwicklung der letzten Jahrzehnte 
Relikte und Strukturen erkennbar und was hat die Natur noch nicht 
zurückerobert? Der Referent ist den Spuren der unvergessenen Epoche 
gefolgt.
  

Wanderungen
Donnerstag, 7. November

Vom Parkplatz Rennweg den Thönbach entlang zum Ochsenbroich, 
drei Augen, Geyer Kreuz und zurück zum Parkplatz. Die Strecke ist hüge-
lig aber leicht zu bewältigen. Streckenlänge: ca. 13km. Wanderführer: 
Ferdinand Koch, Tel.: 02401/ 1811

Donnerstag,  5. Dezember
Jahresabschlusswanderung. Wanderführer: Hein Derichs, Tel.: 02451/ 
1594

Treffpunkt für die Wanderfreunde ist jeweils der Parkplatz am Feuer-
wehrturm in Baesweiler. Die Abfahrtzeit ist, wenn nichts anderes ange-
geben wird, 09:00 Uhr. Bitte an streckentaugliche Kleidung und Ruck-
sackverpflegung denken. Die Teilnahme geschieht auf eigene Gefahr. 
Haftungs- und Regressansprüche gegenüber dem Verein oder dem 
Wanderführer sind ausgeschlossen. Für die Fahrt zum Startpunkt wer-
den Fahrgemeinschaften gebildet. Termine und Strecken können geän-
dert werden, im Zweifelsfall bitte den Wanderführer anrufen! 

Kontakt: 
Gartenbauverein Baesweiler 02401/7430 
oder herten-baesweiler@t-online.de
Weitere Informationen: www.gartenregion-aachen.de 

Über 120 Sängerinnen 
und Sänger freuen sich auf den 24. November 

Anfang Mai diesen Jahres stellte der Kirchenchor St. Petrus der 
Öffentlichkeit sein Chorprojekt 2013 vor. Alle Chor-Interessier-
ten waren aufgerufen, an der Aufführung des Oratoriums „Die 
letzten Dinge“ von Louis Spohr mitzuwirken. Über 50 Sänge-
rinnen und Sänger folgten dem Aufruf. Dies ist eine Zahl, die 
den Chor überraschte und als positive Reaktion auf die zahl-
reichen Chorkonzerte der letzten Jahre gesehen werden muss. 
Über 120 Sängerinnen und Sänger proben wöchentlich seit dem 
3. Juli. Bei den zunächst überwiegend getrennten Proben hat Herr 
Bernd Krüger dankenswerterweise die Einstudierung der Männer-
stimmen übernommen. 

Nach zwei Tagesproben am 10. August und 2. November unter Lei-
tung von Kantor Josef Paffen, die für alle ein schönes Gemeinschafts-
erlebnis waren, ist für die nun noch verbleibende Zeit der „Feinschliff“ 
vorgesehen. Am Montag vor dem Konzert wird es eine erste gemein-
same Probe mit dem „Kerkrads Syfonie Orkest“ im Kloster Rolduc 
in Kerkrade geben. Die Generalprobe in St. Petrus Baesweiler am 
22. November mit Orchester und Solisten wird dann der Endpunkt 
einer monatelangen harten und erfahrungsreichen Probearbeit sein. 
Anschließend steht einer Aufführung, die  für alle Besucher und alle 
Mitwirkenden zu einem erfolgreichen und unvergessenem Erlebnis 
werden wird, nichts mehr im Wege.
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Herbstkonzert des Harmonieverein 
St. Petrus Baesweiler

Am Sonntag, dem 10. November 2013, um 17.00 Uhr, findet das traditio-
nelle Herbstkonzert des Harmonieverein St. Petrus Baesweiler im Pädagogi-
schen Zentrum des Gymnasiums Baesweiler  statt.  Einlass ist um 16.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Das Orchester wird die Besucher des Konzerts mit bekannten Musikstücken, 
wie die Ouvertüre „Leichte Kavallerie“ von Franz von Suppè, mit Melodien 
aus beliebten Fernsehserien, mit Highlights aus dem Film „Batman“ und aus 
der Popmusik mit „Adele in Concert“ unterhalten. Des weiteren werden die 
Musikerinnen und Musiker die Zuhörer auf eine musikalischen Reise mit 
der Arche Noah „Noahs Ark“, dem „Orientexpress“ und zum „Mount Everest“ 
begleiten. 

Auch an die Freunde der traditionellen Marschmusik wurde bei der Auswahl 
der Musikstücke gedacht. Neben „Die Regimentskinder“ wird auf vielfachen 
Wunsch „Alte Kameraden“ aufgeführt.

Die Besucherinnen und Besucher können sich auf ein unterhaltsames und 
abwechslungsreiches Konzert freuen. 

Karnevals-Ausschuss-Setterich 1979 e.V.

Auftaktsitzung 2013
Sporthalle Am Weiher
am 16. November 2013

Beginn: 19:00 Uhr

Vorbestellung: 02401 - 51494

Sparkasse.
Gut für Setterich.

Klaus und Willi
Promi Bröör

KG Narrenzunft
Festkomitee Baesweiler mit

Stadtprinzenpaar Dieter und Edith Schönebeck

Ihr Fleischerfachgeschäft

Peter Plum
Inh. Petra Brandt

Kampstraße 6
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01 / 7401
Fax 0 24 01 / 4069

E-Mail: bierverlag-schoengen@web.de

Ihr Partner für alle
Veranstaltungen

Kanarienzucht- und Vogelschutzverein
Baesweiler und Umgebung e.V.

Baesweiler, Grabenstraße
Foyer, Mehrzweckhalle

Samstag 16.11.2013 10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag 17.11.2013 10.00 - 17.00 Uhr

An allen Tagen Cafeteria
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Ausführung von:   • Neubauten
                             • Reparaturen und Wartungen
                             • Altbausanierungen
                             • Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  • Fax: 91 90 22

www.pfeifer-heizung-sanitaer.de

! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU !

Bitte berücksichtigen
Sie bei Ihren 

Einkäufen
unsere Sponsoren

PALMD R U C K  +  D E S I G N

D E S I G N  U N D  D R U C K
A U S  E I N E R  H A N D

Aachener Str. 157
52499 Baesweiler
Tel. 02401/3432
Fax 02401/2331

www.palmdruck.de
email: palm@baesweiler.de

.

Zentrale: Kaiserstraße 75-79  52146 Würselen

.

Telefon: (0 24 05) 6 08-0  Telefax: (0 24 05) 6 08-444

.

E-Mail: info@vrbank-eg.de  Internet: www.vrbank-eg.de

33 Standorte in Würselen, Aachen, Alsdorf,

Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath,

Langerwehe, Stolberg und Übach-Palenberg

Was uns antreibt: “Die Nähe zu Ihnen”

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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Der diesjährige eintägige Ausflug des Kirchenchors St. Petrus Baesweiler 
führte in die „weiße Stadt“ Thorn in den Niederlanden sowie zu den Maas-
seen in Limburg. Schon bald nach der Ankunft war der Chor bei Kaffee oder 
Tee zum Verzehr der Limburger Fladen eingeladen. Es folgte ein Rundgang 
unter deutschsprachiger Leitung durch das historische Thorn mit einem 
Besuch der imposanten Abteikirche. 

Am Nachmittag stand eine Schiffsrundfahrt über die Maasseen auf dem 
Programm. Während der Fahrt hatte man Ausblick auf die typischen Lim-
burger Städte und Dörfer, die neben einer malerischen Naturlandschaft die 
Seen umgeben. 

Nach einem gemeinsamen Abendessen in Thorn fuhr man wieder in Rich-
tung Heimat. Das einstimmige Fazit dieses Ausflugs lautete: „Es war wun-
derschön und es ist keiner verhungert“! 

Kirchenchor St. Petrus Baesweiler besuchte die weiße Stadt 

Karnevals-
Ausschuss-
Setterich 1979 e.V.
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Seit über
25 Jahren

Maria Hopp
staatl. gepr. Krankenschwester

Wilhelm-Röntgen-Straße 21
52499 Baesweiler
☎ 02401/52209

Krankenpflege ist Vertrauenssache.
Ein erfahrenes Pflegeteam stellt sich vor.

Wir bieten...
●         Medizinische Behandlungspflege
          z.B. Verbandswechsel, Wundpflege,
          Injektionen u.v.m.

●         Häusliche Krankenpflege
          Grundpflege, Hygienemaßnahmen,
          vorbeugende Maßnahmen u.v.m.

●         Haushaltshilfe
●         Soziale Betreuung
Wir beraten die von uns betreuten Patienten und Mitbürger in allen
Fragen  der  Anspruchsberechtigung  und  Kostenregulierung  und
unterstützen sie bei allgemeinen Behördenangelegenheiten...
                                                                              ...rund um die Uhr.

Privat und alle Kassen

Alte
n- u

nd Krankenpfle
gedienst

Pfleg
edi

enst B
aes

weile
r

Goldene Hochzeit
Lürkens, Peter und Josefine, geb. 
Dickmeis, Neue Weide 31
am 20.11.2013

Jumpertz, Peter und Rosemarie, 
geb. Hess, Goethestr. 18
am 13.12.2013

Eheschließungen 
imSeptember
Jessica Kathrin Juraszek und Oliver 
Manuel Bethke, Gasperswinkel 18
am 07.09.2013

Ann-Christin Sowka und Mario 
Moritz Weise, Schmiedstr. 27
am 13.09.2013

Gülsüm Çetinkaya und Ahmet 
Coşkun, Rote Gasse 4 a
am 19.09.2013

Sabine Leesmeister und Frank 
Berretz, Merberener Weg 5
am 20.09.2013

Silvija Podolski und Darko Mihelić, 
Carlstr. 32 A
am 27.09.2013

Altersjubilare vom
11.11.2013 - 22.12.2013
November
96 Jahre
Scherberich, Jakob, An der Burg 1

*24.11.1917
94 Jahre
Brückner, Ilse, Übacher Weg 16

*20.11.1919
93 Jahre
Krückel, Josef, Im Kirchwinkel 35

*16.11.1920
92 Jahre
Gülpen, Katharina, Neue Weide 10

*23.11.1921
90 Jahre
Albertz, Ruth, Bergmannsweg 20

*18.11.1923
Dille, Cäcilia, Am Hasenpfuhl 5

*20.11.1923
Lenzen, Martha, Geilenkirchener 
Str. 5                                         *22.11.1923
89 Jahre
Eckers, Heinrich, Hauptstr. 54

*26.11.1924
Witzleben, Helene, Am Anger 2

*27.11.1924
Kühn, Lieselotte, Hans-Lothar-Str. 10

*28.11.1924

88 Jahre
Duwe, Hildegard, Bergmannsweg 
16                                             *11.11.1925
Cronauer, Maria, Bachstr. 33

*19.11.1925
Georgi, Maria, Novalisweg 7

*23.11.1925
Josten, Michael, Albert-Schweitzer-
Str. 27                                       *23.11.1925
Jansen, Gottfried, Heinrich-
Imbusch-Str. 5                      *28.11.1925
87 Jahre
Söhndel, Kurt, Mühlenstr. 14

*17.11.1926
86 Jahre
Nantka, Maria, Eschweilerstr. 5

*12.11.1927
Bierling, Sibilla, Schnitzelgasse 35

*15.11.1927
Boltersdorf, Klara, An der Burg 1

*15.11.1927
Boos, Elisabeth, Petronellastr. 17

*19.11.1927
Puhl, Wilhelm, Kapellenstr. 41

*27.11.1927
85 Jahre
Hering, Friedhelm, Anne-Frank-
Ring 7                                         *14.11.1928
Pechatz, Adolf, Robertstr. 46

*14.11.1928

Habisch, Gerda, Übacher Weg 16
*17.11.1928

Abend, Anna, Albertstr. 13
*19.11.1928

Kubis, Heinz, Stegerhüttestr. 2
*19.11.1928

Claßen, Johann, Kückstr. 48
*22.11.1928

Pelz, Irmgard, Drosselstr. 15
*28.11.1928

Holstein, Hedwig, Erbdrostenallee 7
*29.11.1928

84 Jahre
Matheus, Maria, Feldstr. 4

*12.11.1929
Schöneborn, Willi, Neue Weide 43

*12.11.1929
Hintenberg, Käthe, Auf der Rohe 8

*17.11.1929
Breuer, Petronella, Am Stiefel 3

*30.11.1929
83 Jahre
Wolf, Gerda, Hans-Christian-Ander-
sen-Str. 15A                             *11.11.1930
Pollauszach, Maria, Schnitzelgasse 
48                                                 *13.11.1930
Böttcher, Klaus, Hügelstr. 14

*15.11.1930
Maurer, Alois, Fidelisstr. 12

*18.11.1930
82 Jahre
Fischer, Karl-Heinz, Völklinger Str. 6

*14.11.1931
Molsich, Heinrich, Adenauerring 94

*16.11.1931
Morgenstern, Margot, Friedensplatz 1

*21.11.1931
81 Jahre
Bially, Johann, Straußende 4A

*16.11.1932
Tobor, Andreas, Leipziger Weg 1

*25.11.1932
Tarkan, Gürbüz, Burgstr. 10

*26.11.1932
Grützmacher, Horst, Hermann-Hol-
lerith-Str. 12                            *29.11.1932
80 Jahre
Becker, Martha, Adenauerring 139

*18.11.1933
Hartmann, Anna-Maria, Am Mul-
denpfad 22                               *21.11.1933
Kochs, Helene, Bongardstr. 4

*21.11.1933
Breuer, Herta, Aachener Str. 180

*30.11.1933
Kandler, Wilhelm, Hermannstr. 37

*30.11.1933

Dezember
95 Jahre
Göbbels, Petronella, An der Burg 1

*02.12.1918
Jischa, Betty, Gasperswinkel 2

*18.12.1918
91 Jahre
Schallenberg, Christine, Carlstr. 34

*22.12.1922
90 Jahre
Winkelmann, Joachim, Aachener 
Str. 257                                   *02.12.1923
89 Jahre
Funken, Wilhelm, Bongardstr. 53

*03.12.1924
Rust, Petronella, Feldstr. 56

*03.12.1924
88 Jahre
Werwach, Friedrich, 
Max-Beckmann-Str. 5      *09.12.1925
87 Jahre
Funken, Agnes, Bahnhofstr. 25

*05.12.1926
Weber, Johanna, 
Bischof-Teutsch-Weg 1    *17.12.1926
Carle, Hermann, Lindenstr. 6

*19.12.1926
86 Jahre
Molik, Fritz, Am Muldenpfad 30

*01.12.1927

Lüpschen, Joseph, Fidelisstr. 7
*06.12.1927

Eckardt, Maria, Marktplatz 3
*12.12.1927

Hölderl, Franz, Saarstr. 15
*15.12.1927

Sieben, Hildegard, Maarstr. 21
*15.12.1927

Fassbender, Helene, Kapellenstr. 169
*22.12.1927

85 Jahre
Schulz, Ingeburg, Kirchstr. 57

*06.12.1928
Laser, Wilhelm, Robertstr. 35

*11.12.1928
84 Jahre
Töpfer, Maria, Paulskamp 27

*05.12.1929
Behrend, Horst, Ringstr. 39

*14.12.1929
83 Jahre
Heise, Ottilie, An der Burg 1

*01.12.1930
Dahmen, Josefa, Puffendorfer Str. 14

*04.12.1930
Zaremba, Ella, Kückstr. 20

*07.12.1930
Jansen, Konrad, Alsdorfer Str. 8

*08.12.1930
Behrendt, Erich, Kapellenstr. 11

*18.12.1930
82 Jahre
Heidrich, Klaus, Emil-Mayrisch-Str. 21

*04.12.1931
Jansen, Helene, Aldenhovener Str. 9

*16.12.1931
Schröders, Heinrich, Bahnstr. 11

*20.12.1931
81 Jahre
Faßbinder, Elsa, Anton-Klein-Str. 10

*11.12.1932
Sontopski, Johannes, Fidelisstr. 16

*20.12.1932
80 Jahre
Sill, Gertrud, Hans-Böckler-Str. 4

*22.12.1933
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen
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Ralf Rescke, Stefan Schaum, AWA, 
Vereine

Info an alle 
Ehejubilare im 
Jahr 2014 aus 
dem Stadtgebiet 
Baesweiler

Seit Jahren ist es ein schöner 
Brauch in Baesweiler, dass die 
Ehejubilare geehrt werden. Im 
Namen der Stadt Baesweiler 
beglückwünscht der Bürger-
meister die Ehejubilare aus 
Anlass des 50-jährigen (golde-
nen) Ehejubiläums und jedes 
weiteren Ehejubiläums durch 
Überreichen einer Urkunde und 
eines Geschenkes.

Ehepaaren, die das 60-jähri-
ge (diamantene) Ehejubilä-
um begehen, übermittelt der 
Regierungspräsident die Glück-
wünsche der Landesregierung 
durch Übersendung einer 
Ehrenurkunde. Zum 65-jährigen 
(eiserne Hochzeit), 70-jährigen 
(Gnadenhochzeit) und 75-jäh-
rigen (Kronjuwelenhochzeit) 
Ehejubiläum werden ebenfalls 
die Glückwünsche der Landes-
regierung und des Bundespräsi-
denten ausgesprochen.

Sicherlich haben Sie Verständnis 
dafür, dass das Jubiläum recht-
zeitig (etwa 2 Monate vorher) 
bei der Stadt Baesweiler ange-
zeigt werden muss.

Mit Vorlage der Heiratsurkunde 
kann dies im Rathaus Mariastra-
ße 2, 52499 Baesweiler, an der 
Infothek oder bei Frau Johanna 
Lankow, Zimmer 213, gesche-
hen.

 Willkommen in der 

Welt von quattro®.

Sportliche Individualität –
Fahrspaß mit quattro.
Der permanente Allradantrieb quattro® ist mehr als eine Technologie – quattro ist eine Ikone, ein Lebensgefühl, das
begeistert. Denn egal ob Straße oder offroad – quattro gibt nicht nur die Antwort, sondern bietet eine passende Lösung
für viele Ansprüche: hervorragende Fahrdynamik in nahezu allen Situationen, spürbar mehr Traktion, bessere Beschleu-
nigung sowie beeindruckende Kurven- und Fahrstabilität. Erleben Sie das Mehr an Sicherheit und Fahrspaß, kombiniert
mit dem Extra an sportlicher Individualität. Am besten bei einer Probefahrt. Wir freuen uns auf Sie.

Das Audi Q3* Leasingangebot:
z.B. Audi Q3 2.0 TFSI quattro**
Aluminium-Gussräder, Anschlussgarantie 3 Jahre, Stoff Energie, Navigationspaket, S line Exterieurpaket, Sportsitze
vorn, Winterpaket, Multifunktions-Sportlederlenkrad, Panorama-Glasdach, Glanzpaket, Mittelarmlehne vorn, Dieb-
stahlwarnanlage, Winter-Aluminium-Schmiederäder, Einparkhilfe Plus, Audi side assist, Radioanlage concert, Kom-
fortklimaautomatik u.v.m.

Leistung: 125 kW (170 PS)
Sonderzahlung: € 11.000,-
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungs-
preis): € 41.880,-
inkl. Überführungs-
und Zulassungskosten
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 3,07 %
Effektiver Jahreszins: 3,07 %
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 48 Monate
Gesamtbetrag: € 22.952,-

Monatliche Leasingrate:

€ 249,-
Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen
Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für die
wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die
für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen
zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den
Merkmalen des deutschen Marktes. * Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 7,7 – 5,6; CO2-Emission g/km: kom-
biniert 179 – 148 ** Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 9,5; außerorts 6,1; kombiniert 7,3; CO2-Emission g/km:
kombiniert 174; Effizienzklasse D

Jetzt Probe fahren und quattro live erleben. Dieses und viele

weiter Fahrzeuge finden Sie bei uns.

Zabka Automobile GmbH
Max-Planck-Str. 17-21, 52477 Alsdorf
Tel.: 0 24 04 / 55 08-0, Fax: 0 24 04 / 55 08-60
audi@zabka.de, www.zabka.de
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